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warum der gockler schwarz ist und in din- 
kein kräht 

an sich ist der gockler gar nicht schwarz, 
“nein! - denn er hat einen roten schnabel 
und viele seiner zahlreichen federn haben. 


daher wäre es wohl richtiger zu sagen: der. 
schwarz/rote gockler) 
über aus drucktechnischen und daher‘ Finan- 
zielten gründen haben wir uns für einen ganz. 
schwarzen gockler entschieden. 
Das hat auer den genannten och einen vor- 
= er sticht aus der masse der vielen 
Und weniger zahlreich vertretenen 
Sschwarz/roten exesplaren seiner gattung 
heraus. außerden hat er noch ein wichtiges. 
merkmi: während seine artgenossen noch 
Schlafen und auf den beginnenden tag war- 
ten, hören wir seine stimme - entgegen der 
‚gewhnheit seiner art - schon im dunkel 
der nacht. 
auch andere schreien: und rufen in der nacht, 
ber jene verkinden zu den Angünstigsten 
zeitpunkten den karmenden tag. wir sind 
der Überzeugung, daß jene blind sind 
und daher die zeichen der kormensien däsme- 
fung gar nicht bemerken können; = obwchl 
auch hier, wie in anderen dingen, ein 
blinder hahn mal ein kon Finden kann. 
Speziell seine vollroten halb- und 
stiefbrüder und - sehwestern scheinen 
von dieser allem anschein nach vererbtaren 
krankheit befallen zu sein. 
wie dem auch sei, die stime des schwrzen 
gocklers soll auch ihnen die dinge verkün- 


den, die er sicht und vahrnimt. 
den mach zwei. hervorstechende zerknale 
zeichnen den schwarzen gockler auch unter 
Seinesgleichen aus, 1. sieht or wesentlich 
besser als soine artgenossen, denn durch 
‚einen zufall der natur hat er die augen 
einer eule erhalten, die Ahm helfen, auch 
bei nondlosen nächten alle bewegungen in 
dunkel der nacht genau zu erkennen. und 
Zweitens: er kann im gegensatz zu vielen. 
änleren seiner art noch fliegen und ist da- 
her beweglich und nicht wie viele seiner 
brüder und schwestern an seinen Käfig gebun- 
den, 

er Fliegt im schutze der nacht unher, wo- 
bei ihn sein fast schwurzes federkleid für 
ändere augen kaum wahrnehsbar macht. 

viele deuten seine £lupfähigkeit und sein 
Inherschweifen als eine natürliche wildheit,, 
wie wir sie bei vielen seiner rasse mır 
hoch selten Finden. ihnen wollen wir nicht 
wädersprechen; 

allerdings gibt es von seiner gattung nur 
noch wenige exerplare. wie vielen anderen 
Tierarten, so droht auch ihnen, dal sie 
aussterben oder in dieser bochtechnisierten 
gesellschaft ausgerottet werden. 

och je nehr wir seine stimme hören und je 
jschr sr ihn dinge mitteilen, die wir sc- 
hen, um so größer ist seine Überlcbensnög- 
lichkeit und umso niher rückt der tag, der 
dieses Aunkelste aller zeitalter als oinen 
Spuk von gestern verschwinden läßt. in die- 
sen sinne ruft der gockler alle kumpfpenos- 
Sen und artgefährten auf, in dieser großen 
inkelheit eine front zu bilden, die den 
neuen tag mit offenen augen und geschärf- 
ten krallen ensartet und erkämpft. 


dafür erhebt der schaarze gockler seine stin- 


asg 


leichte kost 


Hello nr Meben Gckler Laut 
Heirte int ein schöner Tag, denn heute Ist die 
Sache mit dem 1afög Klar und mit 'nem abo vom 
Gockl. 

Anbei findet Ihr also einen dieser grünen back- 


torsenverteiler, ohne die 5 In unserer gesell- 
schaft mun mal nicht geht, ob wir wollen oder 
nieht. veider., 
Den gecki schickt ihr, wenn ihr zu Lieb sein 


könnt, an folgende adresse: 


ich euro literarischen Ergüsse finde, soht 


ihr ja daran, daß {ch slenniore. 
Also! strengen wir una gemeinsam an für das, 
wis wir erraichen wollen. 
Viele ideen 
und £reiboit 
wünscht euch alla 


an neime die zeitung wie auf bild I darge- 
Ü stellt in echte und linke hand. 
v 


mit dem dsumen und den zeigeFinger der Lin- 
ken hand nehmen wir nun die erste seite und 
blättern sie nach Links, während der daumen 
der rechten hand die restlichen 
die finger der rechten hand drückt; wie auf 
bild II ersichtlich. $o blättern wir seite 


bedienungsanleitung für den schwarzen gockler : 


eiten gegen 
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für seite un -aber erst wenn wir sie durch- 
gelesen haben- bis zur letzten seite und 
geben sie dam einer genossin oder einen 
genossen, der interesse an dieser zeitung 
zeigt, 

Wenn Du nun alles richtig gemicht hast, so 


nicht, so bist Du reingefallen, den der Hans 
‚Jörg von der redaktion hat: dann den kultur- 
teil rausgenosmen bevor er den gockler ver- 
kauft: hat, weil er mit dem inhalt der kul- 

turausgabe nicht einverstanden war. Du kannst 
dann einen beschwerdebrief an uns schreiben) 


warum so eine zeitung? 


Bei allen uns bekannten zeitungen dienen 
die bilder nur sur bildlichen darstellung des 
geschriebenen textes, zur dokumentation das 
das geschriehene auch der nahrheit entsprechen 
sell. Wir geben den bildern, die wir für un- 
sere artikel aussuchen eine weitergehende 

die bilder sollen den text je nach 


Sunktien: 


kontakte: verkaufsstellen : 
Iier könnt Ihr den "schwarzen gockler' kaufen 
Dortmund: Michael Jenders Wenn Ihr Buch nicht zu einen somenent durch 
Adlerstr. 9 lägen könne 
46 Darm) 
Essen Dada velt-büro Bundesrepwiik 
Berlänerstr. 157 Berlin VSschtadenkotlektiv polie.buch- 
45 Basen Giimerstr.9 handlung! 
Herford: Frank Schenker kassel RE 
Fattach Geestr.r 
40 bertard 
Düsseldorf "BE Ba Rune buchladen! 
Karlsruhe: A. Miller Konkordiastr.81 


Postfach 4528 
75 Karlsruhe | 


Mönchengladbach "Proläbri buchhandiung" 
Albertusstr.55 


in: Peter Nalter 
2 Ubierräng 55 Herford "Verlag und versandbochhandiung 
5 Köln ı Postfach Zündhölschen 
Oberschiaben/ Hans-Türg Glauner Detmold, "luchladen Distel! 
Bodenseekreis: _ Engeihof Suchsenstr.14 
?is2 Krauchernies_ 1 Frankfurt  YPSilen buchhandlung" 
tel. 0757677086, Bergstr.st ie 
Raum Hannover Harald Riegg 
Kochendorferstr. 15 Nainz CARDABELA - Buchladen 
7101 Oedheim An Kronbergerhof 1 (im City-Parkhaus) 
Papenburg: Walter Schönfeldt. yer. Speyrer Buchladen 
Fiinemes #0 Seamesstr. 20 
299 Papenburg 
ort ter Laudenbach Karlsruhe "pücherinden® 
Ss Glochuiesenser. 5 Aalakrstr.6s _ (geseniher der Uni) 
7554 Birkenfeld 1 Frauenbuchladen Johanna 
Reutlingen: _Trotzden-verlag mit Teepott" 
Obere Weibemarktstr. 3 he, Narienkäfer! 
741 Reutlingen Narienstr. (gegenüber Schauburg) 
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jerfordernissen erhärten, verzerren, Lächer- 
lich machen „ schwarzen hımor oder sogar den 
geschrichenen zynismıs darstellen. 

Die überschriften horkanlicher zeitungen 
dienen dazu kurz- und vorinformation des nach- 
folgenden textes zu geben, thematische rubri- 
ken erleichtern dem leser nur seinen sport- 
spiel- oder politik-teil heraus zu suchen 


dogsatische' zeitungen, indem sie ihren, 
desern unter den entspreähenden rubriken die 
entsprechenden artikel und nachrichten an- 
bieten, -Faschisms zu faschismus, Frauen zu 
rauen, anti-nilitarismus zu antinilitarlemıs 
ind so weiter und &o fort. Da diese bereiche 
jedsch schon in unserem alltäglichen leben 
getrennt sind (obvohl sie eine einheit bil- 
den), wir diese. trenmungen als unantürlich 
empfinden und aufheben yollen, möchten wir 
unsere leser bemßt zu einen anderen lese- 
verhalten anleiten. 

Un eine gockler-ausgabe zu lesen müssen yir 
uns zeit nehmen, eine ruhige ecke aufsuchen 
und wieder Iäsen und betrachten lernen, 

Mit unseren bildern vollen wir die phanta- 
sie anregen, mit unseren überschriften wollen 


Kihe "Das Lädchen! 
Tessingstr. 31 

Kthe Nistelzweig! 
Bameisterstr.36 

Kihe "Wiodehopf" 

ecke Schützen- & Narienstr, 

Konstanz ur schwarzen geiß! 
Inselstz.20, 


Deutschsprachige Länder 
Schweiz/zürich  paranoia-cityladen! 
3026 Zürich postfach 406 


ußerden Mint Ihr in utlsub oder so in fol- 
‚genden Ländern den gockler erhalten 


S Bxchlandlung "et Fort van 
nn Sjakoo" 
en 


gade 38 
Yanark,-synäik. bogeafe' 
Kopenhagen/ Stuliestraede 186 
Bi, "Freedom press" 
1 hitechapel High Street 84 b 
London N.1 


Zero/Rising Free 
Upper Street 182 

Hekreich 

alien 


"je monde Libertaire" 
Rue Ternaux 3 


"Centro documentazione 


archeh” 
Yin Koi 26 
Libri op 
Triest Mia nee m0 
Salem chic «Blcione 
un ne 


o 


wir impulse geben danit wir wieder mehr’ schen: : 


märz ’80 nr.19 


von der post 


Liehe gocklererdaktion, 


ich Rab euch latste woche geld für eine nach, 
offene rechnung und zweimal den gokler als 
ale geschickt. danit muß sch das abo leider erst. 

= mul kündigen. ich had nänlich keinen fosten wohn 
sitz mehr wohin Ihe den gocklor schicken könnt= 
et. das Liege daran, daß Sch ungefähr zum 1.ap- 
Hl eine einborufung zur arnse älosen staaten 
erwarte und danach ala totalverwelgerer einige 
monate In einer urgemütlichen arrastzella vec- 
beingen darf. 
chreiber 


ar das {ch euch dazu noch wis 


allen 1iobe 


als nur den einzelnen buchstaben oder das 
wort. Anderst ausgedrückt, es geht uns un den 
inhalt, um das wesentliche und nicht um die 
erscheirung und die fom. & wie andere zeit- 
tungen die form wahren, und zwar die vorgege- 
bene, so versuchen wir auch die fom nit in- 
halt zu füllen, 


bezug, zum text, dar (direkt.oder über gedank- 
Liche imyege). Bilder ind Überschriften sind 
aber. auch. für uns als redaktionsgruppe eine 
möglichkeit zu kommentieren und zu werten. 
Wir sagen klar und bewußt, daß wir werten und 
zu beeinflußen versuchen (such über unbemßte 
vorgänge) und das wir dies auch beabsichtigen. 
Danit stehen wir in gegensatz zu vielen an- 
‚deren zeitungen, die angeblich nicht werten, 
und das bild einer objektiven "freien" presse 
vermitteln wollen. 

Nir hoffen, da unsere leser genausoviel spaß 
bein lesen dieser zeitung haben, wie wir beim 
herstellen derselben. 


die gruppe un den 
schwarzen gockler 


Impressun: 
herausgeber: gruppe um den schwarzen gockler 
verantvortliche mitarbeiter für diese ausgabe 
bernd, christian, chris, görge, Ingo, Klaus, 
armoıd, 

Verantwortlich im Sinne des Presserechts: 
Christian Fett 

Eibingerstr. 8 5 

75 Karlsruhe 1 
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WIR SUCHEN 


Wir sind zur zeit eine gruppe von 8 penanen, 
genauer 4 männer, 3 froven, und ein 4 fhriger 
mädchen. 

Wir orbiten In unserer druckerei und in unserem 
kino, Wir wohnen in einem haus mit garten an. 
bach, Wir leben im nördlichen Pfalzer Wald In 
einem kleinen dorf Des genze gehört unserem 


was, wie, warum 
protokoll 


protokolN zur resaktionseitzung von 
2. februar. (special quest klaur und die redaktion 
vom Korlıruher Rundschlog ) 


srmesend: wonnf, sörge, christian, lucys 
harianne, rita, bernd, Joachim, afla 


punkte die wir besprechen wollen: 
1. -nas ist Jos mit einen "internen organ"? 

2. -des geyers schwarzer haufen, 

3. matthilde 

4.- Köh-rundbeier, 

. -Daß-presseinformationen 

= inpulso-anzeige/ anzeigen allgemein 

= verlag trotzden /bilder /brief / vorschlag 
.- stadtbuch karlsruhe 

= martin everett / michael engl, Übersetzungen 
= weitere entwicklung des 'gockler's 

H:= redaktionseinlagen 

12.- finanzen 

13:-gockler nr. 18 besprechung 

4.- dada-confk -Tädchen podiun 3 


und redaktionsmitgliedern, dad 


die druckeret ohne 


verein, dem fürderverein projekt Internationales 
Medienzentrum e.v. 
Unsere gemeinschaft besteht in ihrer fetzigen form 
seit dezamber 795 =wir versschen auf einer ver- 
bindlichen grundlage zu leben und zu orbeiten.. 
Über die frage der kindar sind wir uns nicht einia- 
Einige wünschen sich noch mahır kinder, andere. 
wollen orst einige probleme beseitigt wissen, 
Wenn Ihr uns besuchen wollt benachrichtigt uns 
Bitte vorher. 
Unsere odre 
Internationales medienzentrun 
olte forsstrame 3 tel.: 08928 - 1299 
6731 Eimsein 


afgahn stehn“ die überwiegende meinung siehe auch, 

en konik auf dieser seite 

“kleinere fehler bein setzen der Überschriften 
rochen 


Sprochen worden sl 


verhältnis entwickeln wie ein abtefTungsteiter 


vorherige absprache den 1980er kalender auf orangezu seiner sekretärin. Unser anspruch besteht ja 


‚Papier gedruckt hatz -bernd als, drucker hat, den 
änschie entgeserjenömen und sehr schach var 
Sucht eine erklärung zu finden; -tatsache bleibt 
1 der 1980er kalender wurde auf oranges papier 
statt auf umeltschutzpapfer gedruckt ! 

= "Starke kritik wirde auch an den sprüchen auf 
dem kalender geübt; hier besonders der komische 
spruch "legalize it" oder "laßt den schwarzen 
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7 
VeesTeHST au, 


5.ter kongreß der 
CNT-AIT 


Wie wir der februar nummer der anorchlstischen 
zeitschrift _=rivita anarchica- auı allen ent= 
nehmen, fand vom 8, bi zur. 16, Dazembar 79 
der 5.0. ordentliche kongreß® der CNT-AIT in 
Modrid stottt dieser gleichzeitig erste kongreß 
nach dem spanischen bürgerkrieg km: 

den aufschwung der anercho-ıyndikali 
gewerkschaftibewegung in Spaniant die CNT 
dominiert heute nicht mehr in der gewarkschafts- 
bewegung Wie in den 0er jahrant hatte sie da 
‚mals über 300.000 eingeschriebene mitglieder 
35 hat sie heute schon wieder ca. 85.000 ohne 
die ossoierten+ sie hat ori in etwa die orgar 
nlsationsgröße der Comisiones Obrera und UGT. 
einige punkte, über welche die delagierten von 
0. 100.000 ENTists sprach 

Ouszug ous dem kongreßprograsmm 


6.) "betrachtungen über die aktuelle situation 


darin, zumindest. bein schreiben gemeinsam zu ar- 
beiten, das heißt eine/r 1iest während der/die 
andere "schreibt. 

=gockler nr. 19 wird für uns vom arbeiten her 
leder besser, da wir hand- und kopfarbeit wie- 
ier zusammen verrichten. 


1.) -bernd wollte in der märzausgabe das Tang 
angekündigte “interne organ" (=inhajtliche 
auseinandersetzungen der verschiedenen anarchi- 
stischen strönungen mit der redaktion und ein., 
Einen Zutoren "Biene such ankindigung zur ’sr00t 


2.) -sie Teute um 'des Geyers schwarzer haufen" 
{der name einer schülerzeftung aus Nerthein) su- 
(chen kontakte zu anderen schülerzeitungen siehe 
duch unter nachricht auf s.4 


3.) -Hatthilde wurde unter der angegebenen ad- 
resse angeschrieben, hat aber nicht geantwortet. 
San sol] bei der adresse mal nachfragen vos mit 
Hatthilde geschehen ist. 

4.) -der Kölrundbrief soll weiter als inforaa- 
tionsquelle bezogen werden, görge schreibt einen 
entsprechenden brief an die dortigen nacher 

8.) -das DiBinfo vollen wir weiterhin auswerten 
6.) -impulso wird von gärge angeschrieben, daß 
wir anzeigen gerne abdrucken, aber genauso ger- 
ne unsere anzeige und die von Jaubfrosch- 

trieb in anderen zeitungen -hjer. inpulso- sehen 
würden -also gern auf gegenseitigkeit, aber 
Veröffentlichungen bei uns nicht davon ablüngig- 


7.) -gewerkschaftliche rotes) 
8.) - die vereinigung der unternehmer 
10.)-presse, propagande und formierung 
11,)=die unterdrückungt Ihre formen und konse- 


12.)=die CNT und dos gefänanis (confode! 
ibertöre und andere) 


13.)die beziehungen dor CNT zu anderen organi- 
ationen und orgenen 


14.)-positfon der ENT zu problaman um die arbeit 


15.)-beschluß der ENT zum näxten kongraß 
und weitere 

wir werden versuchen eine Inhaltliche zusormer 
fossung Uber die ergebnise dieses kongresas zu. 
erhalten, wos allerdings schwierig It, da von der 
adaktion niemand spanisch und nur weni 

Insch beherrscht‘+ ondere genossen mit entoprachen- 
‚den sprachkenntnissen sind hiermit aufgerufen uns. 
in solchen dingen ihre unterstützung anzubiaten, 
und überzetzungen zu lalsten+ 


® 
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"Am dennarstog den 7. Februor starb eine genakıin von un. 


Ex fallt mi achner für dies genestin die letzten worte zu schreiben, da sie mir sehr vie] bedeutet 
Lange zeit hattan wir miteinander verbracht und nach dem ir 


unseres lebens gesucht. Sie wor mit eine 


der ersten vom Kerlaruher anarchistlschen kreis die dem bürgerlichen erwerbistreben Iebewohl sogte 
"um ein sinnwlleres und erfüllteres leben zu Finden und zu gestalten. 

‚Obwohl sie selten öftentlich für unsere gemeinsamen anorchistischen ideen eintrat, war sie dach in 
vielen ingen und vituationen die genosin, die wenn sie kannia eine achlosolldarität praktizierte. 
Wir sind In vielen dingen unserer Crisy zu dank verpflichtet. 


Auf dar suche nach dem sinn des lebens und nach den geheimnisan des lebens lernte 


viele 


irkel und menschen verschledenster weltonscheuung kennen. Jedoch verlor ie dabei nie den bezug, 


(den konfokt zum menschen und zu sich selbit. 
Ich hoffe und ich denke, daß sie wenn auch nur 


‚Aufgrund Ihrer erfohrungen und kontokte mit spirituellen und myätischen gruppen hatte 
Im Donnarstog ouf der autebahn 
vollzog sich eiwat, daß sie wohrscheinlich gachnt oder sogar gewußt hat 


(ohnung von ihrem lebensende. Alt 


in kurzes dennoch aber ein erflltes leben hat 


wohl eine 
Ih lich verunglückte 


Mit blejöt nur nach übrig für alles was wir uns geben konnten ein letztes worf zu sogen: "Danke Crisy!.. 
bee, 


“rachen wollen, 


6a.) -archive der bewegung sollen -falls sie 
über keine gelder varfügen- ein freiabo erhalter 
allerdings sollen sie uns das schreiben. 


6.) -onzeigen werden laut beschluß vor september, 
79 veröffentlicht, wenn sich von den redaktienumit 
aliedern niemand ausdrücklich dagegen auspricht. 
Eigen Hirm & Druck wird deshalb von Ch, angeschrie- 
ben, weil wirs in der letzten ausgabe einfach ver“ 


I für Ch. Weil er ainen artikel der 
ns mit bildem und überschift zugesondt wurde ein- 
fach verdnderte. Der beschluß wurde nach einmal 
bekröftiat, daß wir artikel nach den wünschen des 
oder der verfawser layauten und abdrucken; =alıo, 
Bildem und helines die uns mit dem artikel zuge 
sandt werden. 
7.) -wir machen gerne einen vorobdruck der reut- 
linger; =deshalb fordert G, umgehend des manurkript 
on für die nächste auıgebe. 
8.)- den vorschlag sine anzeige für das Karlıraher 
Stadthuch zu veröffentlichen und als bezahlung 
ebendes Stadtbuch zu erhalten geben wir weiter on 
die zeitung Karlaruhr Rundschlag =wir wollen geme 
‚den autor unterstützen -weniger gem ober den ver 
lager. 
9.) -die anglischsprachigen kontakte sollen aufracht- 
ten werden, Ch. und G. wollen sich die arbeit 
oufteilen solange sie noch mitarbeiten. 


Ben recht herzlich zurück, Gleichzeitig erklärt H. 
daß podium 3 den Gockler nicht mehr verkaufen 
will, weil darin zuviele feindbi 


\ Fer 


iprechen. 
12.) zalle redoktionwmitglieder sind aufgefordert 
ihre einlogen bit einschließlich Februar zu bezah- 


Ian. In der niaten redaktionssitzung wird derüber 
beichloßen ob weiterhin einlagen notwandig sind. 


13.) -J.mird kitistort, well or sich se! Ubernahme der 
Finanzen nicht damit.befaßt hat. Ch. übernimmt winder 
a RR Ben erchine 
14.) wir müssen fossellen, daß wir sozusagen eine ge- 
schloßene gesellschaft sind, in der es jemand naues sehr 
schwer hat reinzukonmen. Dobai wollen wir dach affen 
sein für ale leute, die gem direkt und indirekt on einer 
zeitung wie -der schorze gockler- mitarbeiten wollen. 
Wir stellten übereinstinmand fest, daß wir on unserem 
jetzigen konzept nicht unbedingt Testhalten wollen, siehe 
auch beschluß über die mitarbeit von genoninn/en aus 
anderen städten. Durch prektische mitarbeit haben alle 
interesierten die möglichkeit die zaltung mitzugesil 
ten. Das bedeutet nicht, daß der einzelne oder die ein | 
zelne unbedingt nach Karlarche kommen muß (obwohl 
\wie des auch gerne erleben wollen ), vielmehr sollten 
die “freien” mitarbeiter Ihre ortikel nach möglichkeit 
in 9,5.cm spalten schreiben (mit schreibmaschine) ‚ohne, 


nun langsam schwieriger, wir wissen nicht wie es mit 
dem schwarzen gockler weitergehen soll. Görge will 
bouer werden, bhrlation matchinenbaver oder > was 
ühnliches. Görge wird dann nicht mehr direk! on der 
zeitung mitarbeiten können, christlon nur wenn a 
Karlsruhe bleiben kann. Wir kommen nicht drum rum, 
wir brauchen neue redaktionsmitglieder. Wir verschie- 
ben dos gespräch auf die nöite redaktionsitzung, und 
wollen dann herausfinden ob und was Wir dozu tun kön- 
‚nen. Nun It es spät am ebend und wir beenden die 
erste redaktionsiitzung in unserem nevenı Domizi] 

im "laven palois" in Einstein. 


bene 


seite 4 $ der schwarze gockler märz '80 nr.19 


ein vinziger teil der Internisten. Wenn vir 
Uns länger mit Ihnen auseinanderganeter hab- 
en, so denhalb, weil durch ste der kollek- 
kolve viderstand in den knlaten und heinen 
öffenelich genacht wurde, wedl sie die chenatik 
ır knllste und heine  pröblematisferten und & 
durch eine breitere Öffentlichkeit herarellt- 


Feraaster 


reißt die mauern ein 
die uns trennen 


ehe ale 500000 penschen leben in der BRD 
Ohne rechte, für ate gilt auch nicht das 
Grungenetz. Sse werden zur arbeit geswin- 
Ben, ohne dafür eine entsprechende bezahlung 
Zu kriegen. ste haben kuin anspruch auf 


Antormationfreiheit, sie dürfen nicht Lesen 
und schreiben vao a52 wollen, für sie {a 
Fensur eine alltägliche einrichtung. Sie 
leben in menschenunsürdigen unterkünften. 
ale atod nicht ausreichend versichert und 
haben koinen anspruch auf urlaub und all 
as geschieht ohne rechtliche grundlage. 
Selbst die kleinsten rechte, die Ahnen 
eingeräumt worden sind, werden auf grund 
der villkür von anstaltsleitern und rich- 
cn oftmala beschnitten. Sie konnen nur 
werboce und pflichten, keine rechte, Ce- 
meint sind die 60 000 internierten In den 
150 gefängnissen, äte 230 000 kinder und 
Jupendl chen {n den 3500 kinderheinen, ar- 
tehungsheinen, Jusendsvhutzstellen und 
einen für behinderte, die 200 000 in- 
ternierten An den 130 psychiatrischen an- 
talten in der BRD. 
Genen diene bevormundung und für selbe 
Bent imming {st die Hapna Charta entwor- 
fen worden, von ehemaligen und Jerzigen 
inhaftierten, von knaatgruppen aus 
Berlin, Hamburg, und Mischen. Sie Ast. er- 
arbeitet worden, weil der knast, die heine, 


die psychlareischen anstalten imer un- 
mensthlicher werden. Die zeforapotitik der 
0er Jahre ist längst gestorben, neue gesetze 
und neue bauten beschnitten die rechte Imer 
sehr, machten die {solation immer perfekter. 
Von pennsslvantachen einzellensystem der pu- 
witauer führt eine >ielszrabige entwicklung 
Über die vissenschaftliche erforachung der 
Hnolation und die isolat ionntrakts von Ossen- 
dort und Stammheim bis zu den perfekten hoch- 
nicherheitatraven unserer tage, Der trend zur 
faolation in der lenlation wird {emer stär- 
ker. Geplant, bau. in bau sind neben den 
hocheicherheltnträkts kaäste für Inhaftierte 
dropenkonsumenten und knäste für "klinisch 
nicht mehr therapferbare krinfnelle und ge1- 
teskranka" (wirtlichen sitsr den bayrischen 
Sustianiniateriums) dieden irreführenden 
anen "fachkrankenhäuser für Forensische 
Faychfatrie" führen sollen (eine ähnliche 
‚rung war die unbenennung der g 
in Justäsvollzugsanstalten. Für 
jugendliche plant Bonn zesetze aur unter- 
brängung in geschlossenen heimen und für 
arzestatrafen in ersichungaheinen. Bereite 
heute werden {n der Brd rund 1000 jupend- 
er 


mehr auf’ den kannt, die heine und die pny- 
Ehiatrischen anatalten beschränkt. 1sola- 
on fat zum prinzip den aysteme geworden. 
Dan aystem kan nur funktionieren, wenn os 
Sie menschen zeratclut und isoliert, = 

es An der schule, in der universität, {n 
der tabrik, in den betonsilos unserer atlite 
in den erabantenstädten, In den alteraheinen, 
Wesın.. Die modernen kussthauten in Ossen- 
dort und ‚Zelle, in Stammheim und Stadelhete 
ind $newischen zum bauseil der technologi- 
chen gesellschaft in der zweiten hälfte des 
20. Jahrhunderts geworden. Ste dienen als vor- 
‚lid für knastbauten bay. erueiterungen in 
der DAD und fm ausland (Moabit, Wuppertal, 
Alsleteld, Straubing, Herrera de 1a Mancha 


in der schule, doch 


für das leben schreiben sie 


ht 


Sie wollen nicht nur alle; 


ein, Sondern auch mit anderen in kon- 
takt treten 


Ste wollen mit leufen, die genauso wie 


sie eine schülerseitung herausbring- 
len wa zucannen uucnene 
Vor allen wollen sie erst mal in 


jen Bin nur einsutze 
"Sie" - das ie 


l Des Geiere schwarzer Aaufen 
Beykmng ea Becktime Baaın 


Und das ist ihre adresae 


Bee belero sohwarser Haufen 
a Stefan Joschin 

Bo Herıheim 

‚ae 138 


stungemacher, auf gehte 


Dies ist die präanbel des entwirfs einer. 
gefangenen-Mıgpa Carta, die van einigen, 
gefangerenhilfsorgantsatlonen zusaemen- 
gestellt wirde. Sie sollte von uns allen 
ishutiert werden und dam In einer end- 
gültigen form veröffentlicht werden. Den 
vollstänigen entwurf erhalter ihr bein: 

in Spanien, Aninara fo Italien und Regens- 
0rf in der Schweik, um einige befeplele zu 
nennen). Knastarchitektur Deheeracht die land- 
chaft. Yan kann kaum noch unterscheiden, 

Ob en sich un einen koast, eine fahrik, eine 
Schule, eine unfversirkt, ein aronkraftverk 


der ein altereheim handelt. Gerade da achen 
ine aöglächkeit, die gemein- 


Atändnion der isolierten draußen für die ins 
IHerten drinnen zu rewecken. Der versuch, 
&ie Aaolation zu durchbrechen, indem man sich 
jeseinsan und Überall gegen die {solar ion 
Sahrt. Das "reißt dfe mavern ein” gilt nicht 
nur für die kndste, heise und psychiatrischen. 
Anstalten, es gilt' für Jede art Isolation. 
Teolation 4at in den kodsten auch zum ber 
sonderen problem der politisch notivierten 
gefangenen geworden, die sich mehrsals dureh 
Hungersrreik Hagepen geuchrt haben, aller- 
lngn ohne erfolg, vor allen auf grund der 
falschen forderungen, Die kritik an den for- 
derungen der gefangenen aus dar BAF, die sowohl 
yon drinnen wie auch von draussen gelußert wor- 
3%) sotiee endlich einmal eraschich diskutiert, 
nicht länger ala schnracherei, stantuschutar 
Senken, atwiegelei oder reformismun dinkrimt- 
niert, sondern als möglichkeit geschen verden, 
Auf einer anderen, breiteren ebene velter- 
Auklspfen Sie auch von raunnen {n größ- 
eren ranen unterstützt werden würde, 

Dazu gehört auch, daß man den ayantgardesn- 

Form, zul eu als "politischer 


aefangener" "aufgeben muß und sich ale 

Ener unter gefangenen sicht, Die forderung nach 

Susammenlegung in Anteraktionsfühige sruppen. 
‚chenden form iat nichts andres, 


Neyer als ein erfolg den hungeratzeiks der 
"politischen" gefangenen bezeichnet (siehe er- 
wlärung von TILL Meyer und Andrean Vopel), 
utec Wie ein nakaherer wite an und beusättgt 
Mac, dab man selber an einen erfolareichen 
Aekkang des hıngeratreika geaueifelt hat 
“ke seine policische Adenticht ur in der 

permanenten bestätigung durch gleichäenkende 
Eehlien zu können glaubt, bevetst eigentlich 
Dur die sehriche dieser Adenticät und sim 
Eee dantt hleichzeirip an seinen eigenen 
Share. 

der aich im knast nur ständig mit gleichge- 
taken auseinandernetzt besser ponapt sich 
enenseltig bestätigt, veriäert den bezug 
AARTSStiche und versteint sich in abstrakte 


schon wieder scheiße 
auf der scheibe 


etrlperische nachenschuften 


Der Horst Sehinsler beträgt immer auch 


uler sariber+ 


die "alteras 
ersite im letzten go! 
Mitlerneile nat Dieuer Schinaler nicht 
‚nur seinen Verlag "das fenuter‘, um den 


altaragtiyen den ‚eld zukluuen, sondern 


er hat jeter aan einen Torsund Kur 
umneltschatspapier, stempel negen nau- 
tronenbonben eto.+ Tax panze heift 
'DF-Versandt 68 Bares 
mit diesen kerl was zu tun Mi 
schnellstens an die 

insohaft alternativer 


ın 2 


Arbeitogen 


gehreiben, be 


enhritte anterninnte 


Kir berichteten 


‚Kollektiv Rote life Minchen, 
Nietzschestr. 7b 

8000 Minchen 40, 

Dort wird auch zwischen dem 11. und 18. 
april 1980 ein überregionales knastgruppen- 
trefffen stattfinden. gsg 


forderungen, Für viele der gefangenen aus der 
BAR var der gedanke, nur vorüberpeben Im knast 
zu sein und demnächst befrei- zu werden, die 
einzige boffning, um Überleben, den knast 
Srtragen zu können. Das führte dazu, dan man 
en kant als perspektive, ala eine basia der 
auseinandersetzung vDLLig aunser acht lies 
und nich von den andern gefangenen {solierte. 
Un nach Schleyer und Nogadtschu überleben zu 
Können, sollte man den kunst als perepek- 
kive und Dans einkalkulieren und sich auf ein- 
jene insanen kanpf zusanmen mit den andre 
gefängenen vorbereiten. D.h., daß man für eine 
Intepratton in den normalvollsug kämpft und 
nicht für eine rennung von den anderen. Eu 
Stiemt einfach nicht, daS man in früheren 
hungeratreika für eine integration eingetret- 
en Sat, man hat nor für eine gleichacellung 
mit den anderen gefangenen gehuingert, ohne 
definseren, wie diese pleichstei 
‚chen sollte. Damala wurde zurecht kri- 
tisiert, dal die aogennannten politischen ge- 
fangeneh aufgrund der polftiachen und materiel- 
hen unterstützung von Araulen, auf grund Ihrer 
sorlalisattonsgeschichte, auf’ grund der möglich- 
keit, sich einen annlt Ihrer wahl zu leisten, 
Sövieno schon eine priveligiärte position 
innehaben, und die Forderung nach gleichstellung 
mit den anderen gefangenen von diensen Als hohn 
Septunden wurde, 

Nenn heute den gefangene aus der RAF erklärt 
wird, daß sich die forderung nach integration, 
ie in dieser form nie gestellt wurde, als 
Gicht realisterbar erwiesen habe, und man dar 
hal davon abatand genommen hätte, dann ist dle- 
se formale erklärung nicht überzeugend, denn 
Sn aibt RAF-gefangene die sich dafür einge- 
setzt haben und dis mich heute in normalvoll- 


Sich bisher ratsichläch ale unceslisterbar 
rwlosen haben, trotzden wırde Amier wieder 
dafür eingetreten. Die Äntegration in den nor- 
jalvollzup ist uine resliatische nöglichkeit 
für ein Werleben Im kaaat, sie wirde auch 
sine wiederholuns der Stansheiner todesfülle 
nahen aunschl ieden. Sie Ast die einzige Us- 
Viehkett für ein überleben, weil der mensch 
ur in der tglichen auseshandoraetzung mit. 
Anderen enschen stärke gewionen und seine 
ident cht vuren kann. 

Divse Magna Charta 1st natürlich nicht al- 
1ein €ür die gefangenen dus der stadtguerilla 
(scheißvort d. Tipper) erarbeitet worden, 

Sie ist für alle internfrten gedacht, und die 
politisch motsuierten gefangenen sind nur 


da wie dort 


Nachriehten aus der 


Kant +rrrtttter 


Hannover: Seit ende januar wird der 
Gerd achulz ie Hannoveraner Knaat 
Seiner froiheit beraubt+ Gerd wor in 
Grohnde-prozeß zu über einem jahr kn 
nat verurteilt worden, bevor ihn die 
bullen krallen konnten, war er naolı 
Italien geflüchtet+ Dort wurde er 
leider schon kurze zeit später verhaf- 


Das nte scheiterten, liegt vor allen daran, 
Dad sie atehta nur für ihre elgonen focder- 
ungen kämpften und einen sonderstatus beanapruch- 
ken, den wir energisch ablehnen. Alle zefangen- 
en sind politische gefangene, und wo das erkannt 
wurde, wirde auch der viderstand auf eine bi 
Yare ebene gehoben, kam ea zu einer solidari- 
alerung In größeren ramen, sei es in Höchst 
in Straubing, Kafabein, Preungesheis oder 2 
Netet in Breltn, w 18 pefangenen erkannt ha 
ben, daß die tochnicherheitstrackts nicht 
allkin für die sogenannten politischen ge- 
Fangenen errichtet wurden, Bondern für Jeden 
ich nicht anpasst, der sich nicht dem 
kansteyatem untervirft. Viele pefangene haben 
auch schon lange vor dür verhaftung der ge 
fangenen aus der HAF militantere mechoden 
'widerstands praktäztert, von zerstören de 
zellenetnrichtungen über duchbenteigungen 
und sit-nn in hof bis zur arbeltenieder- 
Yegung und hungeratreike, Derartiger viderst 
sein, un für die durchsetzung 
'zu Känpten. Ihnen, denen 
alle rechte genommen wirden, ardht das recht 
zu, mit aller hörte für mehr rüchte zu känpf- 
Der letete hungerstreik An Berlin an den mehr 
als 200 gefangene beteiligt waren, wird zun 
signal weden für andere. In jeden kuast, in 
jeden Jugeniheim, {n jeder paychatrschen an 
tale zwischen Berlin und Köln zwischen 
Flensburg und Konstanz sollte die Magna Charta 
diskutiert werden. In jeden kunst, in jeden 
jugendhein, in Jeder psychatrischen anatallt, 
Zwischen Berlin und Saarbrücken zwischen Flens- 
burg und Konatanz sollte ein forus des genein- 
onen widerstanden gebildet verden. 


hir rufen alle doternirten auf sich dienen 
kampf anzuachlieten. Kir rufen alle gefangenen 
aus der atadtguerilillis auf, auf jeden sonder- 
atatun zu verzichten und mit allen andern ge“ 
seinsan für die verbenserung der haftbeding- 
ungen, für die abschaffung Jeder art von 
Aeolation und für die {ntegration in den. 
noraalvolleup zu känpfen. 

Wir rufen alle gruppen, organtaationen, 
'verleger, Buchläden, 1fnke und alternat ve 
Zeitungen und zeitschriften und ander institu- 
tionen und alle einzelpersonen auf, für die 


en 


bessere haftbedingur 
mehr Bffenelächkeit für die problematik der 
knllste, heise und psychatrische anstallteh 
herzustellen. 


gefangenenselbatinitfatsve hanburg. 
knastgruppe wedding 

kollektiy rote hilfe münchen 

vor hilfe vnerlin  e 


in einem fort 
suenungshaft sa3 wurde sofort verbar- 
tot+ Seine frau Babe Meier Sohlage 
wurde ebenfalls verhaftet obmohl 
ihr prozens wegen krankheit von den 
üurigen abgetrennt worden iat+ 
Tarael: Der verteidiger von Brigitte 
Schule und Thomes Reuter (die waren 
weide vom israelischen geheimdiennt 
gefoltert worden und aufgrund ihre 
gestänäniaues unter der Folter zu 

'= 10 janren knast verurtelit worder 


‚tet/unä and 18 monate in auslieferungo- wurde, ula er seine nandanten beouch- 


has ı 


1: Der atantannwalt forderte für 
Doria Braune und Dorit Brücher 2jahre 


knmat, für Birgit Rauch Ijahr und Imo- 


mate und für den zescnäftoführer der 
druckerei Bert Schlage Jjahre knant+ 
Bert, der bislang noch nicht in unter- 


En 


a 
BRD 


an wollte, trotz gültiger genehnigung 
‚des außenzinisteriuns, erat einmal 


in den knast gesteckt, später konnte 
ännı der vesuch doch stattfinden ! 


(nlle nachrichten aus den 'knsstolatt!) 
Der Rnlf-Arel Simon, I Berlin, Pritache 
etz. 23 ist durch busgeläverfahren wa- 
Keu even dienen knantblntt in finanz- 
Elle sonwierigkeiten geraten+ Sein kontos 
= Soutanhe Sarı Berlin Kontonr. 1022201 


märz '80 nr.19 


der schwarze gockler 
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geschichten über die geschichte 


hat die weltgeschichte einen stnn? 


Ich will mich hier nicht mit den problem des 
sinnes des wortes "sinn" beschäftigen; ich 
setze voraus, daß die meisten menschen mit 
mit hinreichender klarheit wissen, was sie mei- 
nen, wenn sie vom "sinn der geschichte"! oder 


dem "sinn des lebens" sprechen. Und. in diesen 
sinn, in den sinn, in den die Frage nach den 
sinn der geschichte gesöhnlich gestellt wird, 
‚gebe ich zur antwort: Die weltgeschichte hat 
keinen sinn. 
Un meine gründe für diese ansicht zu geben, 
maß ich zunächst eis über jene art von 
"geschichte" sagen, un die man denkt, wenn 
man die frage nach ihren sinn stellt, Bis- 
ber habe: ich selbst Ober "die geschichte" 
gesprochen, als bedürfe dies keiner weiteren 
erklärung, Das ist jetzt nicht mehr möglich; 
denn ich möchte es klarmıchen, daß es eine 
‚eschichte" in dem sinn, in den die mei- 
sten senschen dävon sprechen, einfach nicht 
gibt; und das ist zumindest ein grund, wa- 
rum ich sage, daß sie keinen sinn hat, 

Nie koemen die 


meisten menschen dazu, das 
wort "geschichte" zu verwenden? (ich meine 
hier "geschichte" {n den sinn, in den wir sa- 
gen,daß ein buch die geschichte europas be- 
trifft - nicht in den sinne, inden wir sa 
gen, daß es eine geschichte europas ist). Sic 
1ernen es an. der schule und in der universität. 
Sie lesen Bücher darüber. Sie sehen, wis in. bi- 
chen behandelt wird, ‚die den titel einer "Melt; 
‚geschichte"oder einer "Geschichte der mensch 


ich daran, 


heit!" tragen, und sie gewöhnen in 


feihe von tatsachen zu schen. Diese 
so, glauben sie, „bilden die geschichte der .nen- 


schheit, 


(wir schließen uns dieser meinung un, der 
rest) jeder anständigen auffassung von der 
Es ist kam besser, als wern ran 


Denschheit., 
die geschichte der unterschlagung oder des 
raubes oder des giftnordes zur geschichte der 
menschheit mıchen wollte. Denn die geschichte 
der michtpolitik ist nichts. anderes als die 

geschichte internationaler verbrechen und mıs- 


semorde (einige versuche zu Ihrer unterdrük- 
kung eingeschlossen - das ist yahr). Diese 
geschichte wird in der schule gelehrt, und ein- 
ige der größten verbrecher werden als ihre bel- 
den gefeiert, 

Aber gibt es wirklich keine universalgeschichte 
in sinne einer konkreten geschichte der mensch- 
heit ? Eine solche geschichte kann es nicht 
geben. Dies mil.die antsort Jedes hmnitär ge- 
sinnten menschen und insbesondre jedes christ- 
en sein. Eine konkrete geschichte der mensch- 
heit - wenn es sie gübe - mißte die geschichte 
aller menschen sein. Sie müßte die geschichte 
alter menschlichen hoffnungen, streitigkeit- 
en und leiden sein denn kein mensch ist wichtig- 
er als irgend ein anderer. Diese konkrete gesch- 


ichte kann nun offenkundig nicht geschrie- 
ben werden, Wir müssen abstrahieren, wir missen 
vernachlässigen und auslhlen. Aber danit. komm- 


en wir zu den vielen geschichten; und unter ihn 
(en zu jener geschichte intermtionaler ver- 
brechen und massermorde, die als die geschichte 
der menschheit, als die "weltgeschichte” ange- 


priesen worden ist. 


‚Aber wurde gerade die geschichte der nucht, 
ER 


kunst ausgewihlt? Dafür yit es Verschiedene 


bee: „derer ist, daß die menschen 
die neigung haben, die nucht anzubeten, Aber 


Flusst. Ein 


Wir haben aber bereits gesehen, daß der bereich 
der tätsachen unendlich reich Istund das wir 
daher eine ausyahl trffen müssen. Unseren in- 
teressen entsprechend könnten wir zum beispiel 
über die geschichte der kunst schreiben; oder 
über die geschichte der sprache; oder die ge- 
schichte von speisegebräuchen; oder die ge- 
schichte des typhusfiebers, Sicher ist keine 
dieser darstellungen eine geschichte der me- 
schheit (noch sind sie es alle zusamenge- 
nommen). Wenn von der geschichte der mensch 
heit gesprochen wird, so denkt man vielmehr 
an die geschichte des ägyptischen, des baby- 
lonischen, des persischen, des mzedonischen 
und des rönischen reiches u.s.w. bis in die 
gegemart, Mit anderen vorten; man spricht 
von der geschichte der menschheit, aber was. 
man meint und was man in der schule gelernt 
hat, ist die geschichte der politischen macht. 
Es gibt keine geschichte der nensch- 
heit, es gibt mir eine unbegrenzte anzahl von 
geschichten, die alle möglichen aspekte des 
menschlichen lebens betreffen. Und eine von 
ihnen ist die geschichte der politischen 
macht, Sie wird zur weltgeschichte erhoben. 
Aber das ist eine beleidigung (.der- görge 
ist eine beleidigung für mich, der tipper) 


ss Steht ohne jeden zweifel fest, daß die verehr- 
ing der racht einer der übelsten götzendienste 
der menschheit ist, ein relikt aus der zeit der 
arnschlichen knechtschaft, Die verehrung der 
ascht ist aus der furcht geboren, aus einem ge- 
Aühl, daß man mit recht verachtet. Ein dritter‘ 
grund dafür, daß die mıchtpolitik zun kern der 
geschichte erhoben worden ist, liegt in der 
tatsache, daß die mächtigen verehrt werden 
wollten um! daß sie die mittel besaßen, ihre 
wünsche durchzusetzen, Viele historiker schrieb- 
em unter der aufsicht der kaiser, der generäle 
und der Aiktatoren. 

Ich weiß, dal) diese ansicht an vielen stel- 
ten auf den stärksten Widerspruch stoßen wird, 
einige verfechter des ehristentuns eingeschlos- 
sen; denn obgleich sich im neuen testanent kaum 
ein satz findet, der diese Ichre unterstützen 
könnte, so gilt die ansicht, daß gott sich in 
der geschichte offenbart, doch oft als ein teil 
des christlichen dognas; das selbe gilt von der 
ansicht, daß die geschichte sinmoll ist und 
aß ihr sinn der zweck gottes ist. Aber das las- 
se ich nicht gelten. Ich behaupte, daß diese an- 
sicht reiner götzenkult und aberglaube ist, 
nd das nicht nur vom standpunkt eines rational“ 
isten und humanisten, sondern auch vom christ- 


lichen standpunkt aus betrachtet. 
is steckt hinter dieser gattgläubigen ge- 
schichtslehre? Mit Hegel betrachtet er die ge- 
schichte -die politische geschichte- als eine 
bühne oder besser noch als eine art langwieri- 
ges Shikespear-dramm; und die zuschauer halten 


entweder die "großen historischen persönlichkeit- und 


en" oder die gedachte menschheit für die helden 
dieses spieles, Dann stellen sie die frage "or 
hat das stück verfasst?" und sie denken, dat 
sie eine Fromme antwort. geben, yenn sie sagen 
Igott"'. Aber das ist ein Irrtum. Ihre antwort 
ist reine lästerung, denn das spiel wurde (und 
das wissen sie) nicht von gott, sondern unter 
‚der aufsicht von generlllen und diktatoren von 
den professoren der geschichte geschrieben. 

ich bestreite nicht, daß die betrachtung der 
geschichte vom christlichen standpunkt. aus 
ebenso gerechtfertigt ist, wie ihre betracht- 
ng von jeden anderen standpunkt aus; Und es 
Sollte sicher betont werden, daß wir zahl- 
Teiche ziele und ideale unserer abendländisch- 
en kultur, wie die freiheit uni gleichheit, den 
influsse des christentuns verdanken. Aber. zur 
selben zeit besteht die einzige rationale und 
auch die einzige christliche einstellung selbst 


0 wir selbst für sie die veräntwortung tragen, 
und daß in dem selben sinne, in dem wir für den 
aufbau unseres lebens verantwortlich sind; und 
daß mar unser gewissen, nicht 
erfolg unser richter sein kann. Die Ichre, daß 


che erfolg der letzte 
ing unserer hand 


die lehre, &a 
das heißt, daß zukünftige macht recht ist. 


regenhaken 
am bogenkreuz 


Begenboxen wieder Tezal 


Seinerzeit war die nr. 9 des regen 


bogens wegen einer atantsyerunzlinpf- 


deogeier) beschlagnahmt wordent 


ir geschichte der freiheit In dem eingeständnis, 


Der "Regenbogen", seinen zeichens arit- |r„11engelas: 
ung für Hugelfing (Bayern) und ungebunßslgiger verhanälung, vor einem richtet, 
sat wieder erschienens Die nr. 14 sibt 

len in der Bnchatr. 15, 5125 Hugelfines 


landen karrikatur (reichendler küsst bun-| , unters anhängt+ 


bekmuptung, daß gott sich in dem offenbart, wıs 
man gewöhnlich geschichte nennt, in der geschichte 
internationaler verbrechen und massenmorde, die- 
se behnuptung ist eine grobe Listerung; denn 

vos sich wirklich im bereich des menschlichen. 
lebens ereignet -das wird durch diese grausame 
zugleich kindische afflre kıum je berührt. 

Dis leben des vergessenen, des unbekannten indi- 
viduellen menschen; seine trauer, seine freude, 
seine leiden und sein tod- sie sind der wirkliche 
gehalt der menschlichen erfahrung durch alle 
zeiten, Könnte die geschichte das erzählen, 

dann würde ich sicher nicht sagen, daß es 1äst- 
erung ist, den finger gottes In ihr zu sehen, 


ber der veltliche, 


Fechtlich verantwortlichen, sondern gi 
latt+ Be drohte eine geld- 


gen lie 
Strafe von über 2,000 I 
inchden der vormurf wegen verbreitung 
naziotischer syabole (gemeint wer der 
Feichandler mit hakenkreuz) gleich 


kam en nach 6-atl 


n würde, 


immerhin versuchte, den standpunkt 
Ider angekingten zu verstenen, zum 
greioprucn+ Yan nieht mal 
wieder, wie viel von der willkür den 
Zu ali der freude 


jaer 


über den freiapruch kommt such noch, di 


Die anklnge wegen verbreitung national-| jetz; achndenersatz von stant tür die 
sosinllstischer ayabole und verunglinpf-] nyerkauften Regenbogennummern fällig 


ung wurde erst mal fallen gelonaent 


Doch nun wurde sie überraschend wiede: 
aufgegriffen und am 20.Pebrunr fand der |(yır perichreten 
nicht etwa nur gegen den presse- 


prozes 


wirst 
Der gockler gratuliert ! 
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klichkeit gespielt wird (Vergleichhar Hners, 
‚opera buffa der olympischen mächte hinter der. 
szene der menschlichen streitigkeiten). Sie 
ist, was einer unserer schlechtesten instinkte, 
die götzenhafte Verehrung dee macht uns als die 
Wirklichkeit vorspiegelt, Und in dieser nicht 
einmal von menschen geschaffenen, sondern von 
ihm gefälschten geschichte wıgen einige christen 
‚den finger gottes zu schen! Sie wagen cs 

zu verstehen und zu wissen, was sein wille 
ist, wenn sie ihm ihro erbärnlich kleinen hist- 
orischen änterpretationen in die schuhe schieb- 
en 1 Wenn ich darauf bestehe, daß wir den erfolg 
nicht verehren sollen, daß er nicht unser richt- 
er sein kann, daß wir uns nicht von ihm blenden 
lassen dürfen, wenn ich ins besondere zu zei- 
jgen versuche, daß ich in dieser einstellung mit! 
den meiner ansicht nach wahren christentun über- 
einstimme, so sollte man mich nicht mißver- 
stehen, Diese bemerkungen haben nicht das ziel, 
eine jenseftäge.haltung zu verteidigen. Ich weiß 
nicht, ob das christentim von einer andern welt: 
ist; aber das eine ist sicher: es lehrt, daß die 
einzige weise, in der wir unseren glauben zeig- 
en können, darin besteht, daß wir den bedürftig- 
(en praktische und weltliche hilfe zukomen Jas- 
sen; Und es ist sicher möglich, eine haltung Au- 
erster reserve und sogar verachtung für welt- 
liche erfolge in sinne von nacht, rulm und 
reichtim mit einen versuch zu vereinen, in die- 
ser welt ist ein bestes zu tun und die ziele, 
zuideren annahme man sich entschlossen hat, mit 
der Klaren absicht zu fördern, sie zum erfolg 


zu führen; nicht um des erfolges willen, nicht 
weil uns die geschichte rechtfertigen wird, 
sondern un dieser ziele selbst willen. 

Unsere intellektuelle wie auch unsere sittläche 
erziehung ist korrupt. Sie-ist verderben dürch 
die bewanderung der brillanz, durch die bewn- 
derung der weise, in der dinge gesagt werden, 
die an diestelle einer kritischen betrachtung 
des gesagten (und des gtanen) tritt. Sie ist 
verdorben durch die rozantische idee des glan- 
zes auf der bühne der geschichte, auf der wir. 
alle schauspieler sind. Nir sind dazu erzogen, 


bei allen unseren "handlungen die galerie im 


‚ge zu behalten. 
Da wir mit recht fühlen, daß wir uns ein ziel 
wählen missen, das über uns hinaus weist, ein 
ziel, den wir uns widnen können und dem wir op- 
fer bringen können, zichn wir oft den schluß, 
aß das kollektiv nit seiner "historischen miss- 


ion’ dieses ziel sein mie. 


Es wird uns also gesagt, das wir opfer bringen 


müssen, und zur gleichen zeit erfahren wir, daß 
wir auf diese weise einen ausgezeichneten handel 
machen. Wir sollen opfer bringen -aber wir er- 
halten dadurch rulm und ehre; wir werden haupt- 
rollen, helden auf der Hühne der geschicht 
für einen kleinen einsatz gewinnen wir großen 
die zweifelhafte moral einer zeit, 


1ohn. Dies 


der schwarze gockler 


in der mr eine winzige minderheit wirklich zähl- 
te und in der sich niemand ım das gemeine volk 
kümerte. Das ist die moral jener menschen, die 
als politische und intelektuelle aristokraten 
eine chance hatten, in die lchrbücher der ge- 
schichte einzugehen. Sie aber. kann keinesfalls 
die moral derjenigen sein, die sich für gerech- 
tigkeit und pleichberechtigung einsetzen; dem 
‚er geschichtliche rulm kann nicht gerecht sein, 
und er 1äßt sich nur von sehr wenigen erringen. 
Die große zuhl der menschen, die gerade ebenso 
vie und vielleicht mehr wert sind, wird {amer 
vergessen bleiben. Wir brauchen eine ethik (lies 
mal. dazu "Die Ethik" von Peter Kropotkin aus 
dem Kraner Verlag Berlin -erhäitlich such über 
(den laubfrosch-vertrich postfach 4528 / 75 Karls- 
ruhe amerkung: der redaktion!), die erfolg und 
belohnung überhaupt ablehnt. Und eine solche 
ethik braucht nicht erst erfunden werden. Sie 
ie wurde, zumindest in seinen. 


ist nicht neu, 
Anfängen, von 
wieder, von der industriellen wie auch der 


hristentum gelehrt. Sie wird, 


wissenschaftlichen zusamenarbeit unserer tage 
gelehrt. Die rosantische hästorizistäsche ruh- 
mesmoral scheint glücklicherweise im abnehmen 
begriffen zu unbekannte soldat zeigt 
dies. Wir beginnen einzusehen, daß ein opfer 

ebenso viel und vielleicht noch mehr wert ist, 


wenn es ananyn gebracht wird. Unsere ethi- 
erziehung muß nachfolgen. Wir müssen lernen, 
unsere arbeit zu tun, unsere opfor um dieser 
tätigkeit wilien zu bringen und nicht um des 
rulmes willen oder um schande au vermeiden. 


(Dis wir alle eine gewisse erminterung, hof! 
nung, lchn oder sogar tadel brauchen, ist, eine 


völlig andere sache.) Wir müssen unsere recht- 


fertigung in unserer arbeit Finden Inden, wos 
wir selbst tun, und nicht in einen fiktiven 
"sinn der geschichte". 

Die geschichte hat Feinen sinn. Das ist 
behauptung. Aber aus dieser behauptung folgt 
nicht, daß wir nichts tun können, daß wir der 
geschichte der politischen macht entsetzt zu- 
schen müssen oder das wir geiwungen sind, sie 
betrachten. Denn 


als einen grausamen scherz 
wir können sie interpretieren mit einem auge 
auf jene problene der rachtpolitik, deren 1d- 
sung wir in unserer eigenen zeit versuchen 
wollen, Wir können die geschichte der machtpoli- 
$ik deuten vom standpunkt unseres kaspfes für 
die offene gesollschaft, für eine herrschaft 
der vernunft, für gerochtigkeit, freiheit, 
leichheit und für die kontrolle des internatio- 
nalen verbrechens. Obwohl die geschichte keinen 
zwsck hat, können wir ähr dennoch diese unsere 
ecke auferlegen, und obwohl die geschichte 
keinen sinn hat, können doch wir ihr einen sinn 
verleihen, 


Weder die natur noch die geschichte kann uns 
sagen, was wir tn sollen. Tatsachen, seien es 
der tatsachen der ge- 


sachen der natur, 


schichte, können die entscheideng nicht für uns 
troffen, sie können nicht die zwecke bestimmen, 


die wir wählen werden. Wir sind es, die zweck 
und sinn in die natur und die geschichte ein- 
führen. Die menschen sind einander nicht gleich; 


über wir können uns entschlielien, für gleiche 
rechte zu kämpfen. Menschliche institutionen, | 
wie etiu der staat, sind nicht rational, aber | 
wir können uns entschließen zu kämpfen, ım sie | 
achr ration! zu mchen (wir anarchisten sind | 
der meinung, daß wir uns die funktion des staa- | 
tes rational puchen müssen, um ihn dann unso 
wirksaser bekämpfen zu Yönen am, d.red.). 

ir selbst, wie auch unsere gewöhnliche sprache 
sind im großen und ganzen cher emtional als 

5 wir können aber Versuchen, etxus mehr 


Tational zu werden, und wir können uns darin 
üben, unsere sprache nicht als ein instrument 
des selbstausdrucks (vie unsere romantischen. 
agen würden), sondern 


zu verwenden. Die geschichte selbst 
hier natürlich die geschichte der nachtpolitik 
und nicht die nicht-ekistierende geschichte 
der entwicklung der menschheit -hat weder ein 
ziel noch einen sinn, aber wir können uns ent-, 
schließen, ihr-beides zu verleihen, Nir können 
sie zu unseren kumpf für die offene gesellschaft 
und gegen ähre feinde machen(die, in die ecke 
jgetriebenen, imer genau ihre hmanitären ge- 
fühle beteuern werden); und wir könne sie den- 
entsprechend interpretieren. Schließlich 1ußt 
sich dasselbe auch über den sinn des lebens sa- 
gen. 
zweck unseres lebens sein soll, und unsere zie- 


An uns Liegt es, zu entscheiden, was der 


ie zu bestiener 


Ich halte diesen dunlismis von tatsachen und 


ntscheidungen für fundamental. Tatsachen als 
solche haben kei 


inar durch unsere entscheid 


en sinn; sie können einen sinn 
jen erhalten. Der 


historisismus ist nur einer der vielen versuche, 


über diesen Anlisms hinwegzukomen; er ist 


‚us der furcht geboren, denn er scheut vor der 


insicht zurück, daß wir die verantortung tra- 
gen, selbst für maßstäbe, die wir auspählen. 


her versuch scheine mir genau das 


ı sein, was wir gewöhnlich einen aberglauben 
nennen. Denn er nirmt an, daß wir dort ernten 
können, wo wir nicht gesät haben; er versucht 


Izureden, daß allleg gut ausgehen wird 
und muß, venn wir mır nit der geschichte schritt 
hnten, und daß wir. selbst Keine grundlegende 


entscheidung ler versucht 


treffen braucher 
unsere verantwortlichkeit auf die geschichte 


und danit auf ein uns seit. überragendes dlnen: 
sches kräftespiel zu übertragen; er versucht 


unsere handlungen auf die verborgenen absic 
dieser Schte zu gründen, auf absichten, die uns 
zur in mystischen inspirationen und intwitio- 

nen geaffenbart werden können; und er stallt da- 
mit uns und unsere hanllungen auf das moralische 
niveau eines menschen, der, durch horoskope und 
träume inspiriert seine gllickzahl in der lotter- 
io wählt. Wie die glücksspiele so ist auch der 


histerizismis aus unserer verzweiflung an der 
rationalität und der verantwortlichkeit unserer 
hanlungen geboren. Er ist eine entartete hoff- 
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nung und ein entarteter glaube, ein versuch, 
die hoffnung und den glaube, der in unserer mo- 
Halischen begeisterung und in der verachtung des 
erfolges begründet ist, durch eine sicherheit 
zu ersetzen, die einer pseudowissenschaft ent- 
springt; einer pseudöwissenschaft der sterne, 
der menschlichen natur oder des historischen 
Schicksals. 

Der historizismus, sobehaupte ich, ist nicht 
mr. rational unhaftbar, sondern.er wiederspricht 
auch jeder religion, für die das gewissen wich- 
tig ist. Denn eine solche foligien ma mit der 
rationalistischen einstellung zur geschichte in 
sofern übereinstismen, als sie betont, daß wir 
für unsere handlungen und für die rückschlige, 
dieser handlungen auf den lauf der geschichte 
Wwunschränkte verantvortung tragen. Es ist wahr, 
vr brauchen hoffnung; ohne hoffnung zu handeln 
'oder zu leben übersteigt unsere kraft. Aber Wir 
brauchen nicht mehr und wir dürfen nicht mehr, 
erhalten, Wir brauchen nicht gewitheit. Inshe- 
sündere die religion sollte keinen ersatz für 
träume und für winscherfüllung sein; sie sollte 
weder den besitz einer karte in der lotterie 
noch den besitz einer police in einer versicher- 
ungsgesellschaft gleichen. Der historizismis in 
der religion ist ein element des götzendienstes 
und des aberglaubens. 

Dieser nachdruck auf den dunlismıs von tatsachen 


und entscheidungen bestimmt äuch unsere einstell- 
zu den wie der idee des fortschritts. Wenn 
glauben, daß die geschichte fortschreitet. 
oder daß wir selbst fortschreiten nüssen, dann 
begehen wir den selben fehler wie ein pensch, 
der die geschichte für sinnvoll hilt und der 
glaubt, daß sich dieser sinn in ihr entdecken 
1äßt und ihr nicht verliehen zu werden braucht. 
Denn fortschreiten heißt sich auf ein bestimmtes, 
1, daß für uns als 
menschliche wesen besteht. Die geschichte kann 
dies nicht run; nur vir, die menschlichen ein- 


ziel zu bewegen, auf ein 


zelvesen, können es tun; wir können es tun, in- 
dem wir jene desokratischen Institution vertei- 
‚digen und stärken, von denen die freiheit und 
it ihr der fortschfitt abhängt. Und wir wer- 
den das viel besser tun, sobald wir einmal die 
tatsache besser erkannt haben, daß der fort- 
schritt bei uns liegt, daß er abhängt von unsere 
wachsankeit, von unseren anstrengungen, von der 
klarheit, mit der wir unsere ziele vorstellen, 
so auch von realismis unserer wahl. 

S posieren, müssen wir zu 


t als prophsten 
den schöpfern unseres geschicks werden. Wir mis 
sen lernen, unsere aufgabe zu erfüllen, so gut 
wär nor können, und wir müssen auch Jernen, un“ 
sere fehler aufzuspüren und einzuschen. Und wenn 
wir eimal von der idee abgekomen sind, daß dit 
geschichte der macht unser richter sein wird, 
wenn wir. nicht mehr von der frage Besessen sind, 
ob uns die geschichte rechtfertigen wird, dann 
wird es uns vielleicht eines tages gelingen, dit 
macht unter unsere kontrolle zu bringen. In sol- 
cher wolse könnten wir sogar die geschichte rec} 
fertigen. Sie hat eine solche rechtfertigung 


Arien tie 
nz ur. @ 
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genieden, da eie wenigstenu zeitweise kein ständigen nuteungsrecht für 
den mnfnahken elterlicher, sohulischer 
oder. betrieblicher ersiehung auanei- 
chen können, wird das JH la yegnar 
üiege- erefehungsinstanzen verutantene 
wird+ Gewisge CIU-gemeinderäte yeratande: es, 
Die stnät Schranbers mtellt dns gebiude #le beienken sogen Anz 

zur verfügung, trägt die kosten für > kerung durch leserbriets 
chen preuse zu schüren« 


politische gruppen im jugendhnus 
im IH Alrfen keine politischen pla- 
Fate aufgehängt werden 

{= JH dürfen keine politischen ma- 


die jugendfrage 


dellchnrnkter dntac, In? der norialer- 


Jugendhaus schranberg -selbstverwaltung 
beiter vom trägervereis eingeutelit 


Inegefahn +erssesstinsnsnteretereeter 
Bereits veit 5 jahren existiert In der 
tadt Schramberg 

‚ald unser Jugenähauss Stadt- 


inlien (literatur, plakate uw) 
in der beyol- Zelagert werdens 


In der 


20-tausend-einwohner. 


= veräte in JH, die yon steuergelder 
‚ahlt wurden, dürfen von politie 


in Schw 


Ka 


ja wenn das so ist... 


‚inderat haben keine 


vermaltung und get 
rechte in die selbstvermaltung des jü- 
genähauses einsugreifen« Sämtliche ent- 
ncheidungen werden in der mitglieder- 
Vollversammlung dee jugenähausförder- 
vereins (Jhfv), den trägerverein, dea- 
sen vorotand und vom arbeitäkreie (ver-. 
eamnlung der jügendhnunbesucher) 9 »- 
hllt+ besondere deutlich wird der a0- 


Wozu noch in die parlanente? 


Nun hat sich bundesweit 


(partei der grüne 
gebildet, und einige mitglieder der alterna- 
tiv- und umeltschutzbewegung stellen sich als 
"Grün 


zur sah. 
‚Bisher haben sich imweltschutz-, stadtteil-, 


Srauen-, Jugendientruns 


‚nüppen, alternativzei- 
tungen und -Läden in überschaubaren bereichen 


gebildet und sich regional und überregional 


begonnen zusammen zu schließen. 
Diese gruppen haben nicht nur. neue forderungen 
gestellt, sondern auch neue strukturen 


schaffen, in denen vielfältige sich ergänzende 


vereigerungs- und aufbaumbgl ichkeiten 
derzeitigen atomstaat praktiziert werden. In 
ihnen wurden. direktere und demokratische formen 
der meinungs- und entscheidungsfändung entwik- 
keit. Di 
an den land- und bundestagssahlen in ein partei- 
hnliches gebilde unzufuntkionferen halte ich 

für Iußerst fragwürdig (ja wir anarchisten hal 


Insisinitiativen wegen der beteiligung 


ten dies sogar für verwerflich! ans. d.red.) 
Es hat ninlich zur folge, daß sich die alterna- 
tivgruppen nach den bestehenden organisations- 
md machtstrukturen richten rüssen. 


!Die bisherigen orfolge konnten jedoch nur 


wegen der andersartigkeit der strukturen und 
der vorsehensweisen gegenüber den herkömmlichen 


parlamentaräsch-staatlichen erzielt werden! 


Die sonderinstanzen partei und parlament werden 


jede lebensäußerung schritt für schritt fein 


sluberlich in ihr netzwerk von anordnungen, zu 
Stimmungen, vorbehalten, verboten und verfahrens‘ 
vorschriften zwingen. 

Der charakter und die funktion des parlahents 
war, imer ausschließlich darauf abgestimmt, kom- 
promisse in streitfragen zwischen gagenstitzli-. 
chen interessen innerhalb der gesellschaft 
finden -kompromisse im rahnen der staatlichen 
ordnung, das heißt auf den boden hestimter 
festgeschriebener machtverhäftnisse. Teilnahne 
an parlanentsyahlen bebeutet. also, sich auf das 


praktikanten und besahlt den soriularb 
beiter+ Die zuschüße der stadt für 
sachkosten waren biaher a0 mininnl, 


ebote Finen 


tert 


damit kaum freizeit 
werden konnten+ 

Die überwiegend ko at 
ung von Schranbe 


ve bev 


zte von jeher vor 


urteile gegen do aua+ Da du 


jugendlichen eine 


-Teilnahme an parlamentswihlen bedeutet also, 
angebotene kanpffeid 
ist dürfte 


sich auf das von staat 
der stärker 


zu begeben, Wer hieı 


Klar sein. 


Dirch direkte aktionen wie streik, boykott, 


die 


besetzung, blockadı 


rsachen eines nißstandes wrmittelkar ange- 
ginegen und behoben werden. Dirch beteiligung 
eine handvoll menschen, die vorgeben, für uns 
handeln zu wollen und machen selbst nur noch 
ein wahlkreuz und versuchen andere ebenfalls 
hr noch zur stänmabgabe zu bewegen. Das große 
angstgeschrei der etablierten porteien gegen 
den neuen yahlkonkırrenten soll nicht darüber 
himeg täuschen, daß hierdurch die ursprüngliche 


kraft einer bewegung erheblich herabgesetzt 


Selbst eine kleine gruppe von " 


entarieern würde nicht viel um nicht z 
gar nichts ändern, da eine wlhrheitsgerreue be- 
Fichterstattung von den derzeitigen medien X 
nesfalls gerährleistet ist und sie gegen at 


sagen 


pärteimchrheit nicht viel ausrichten kann. 
wäre schade ım diejenigen kreise der bevölkerung. 
die aufgrund aller =oplichen skandle und unge- 
rechtigkeiten ihre zweifel an diesem staats(un)- 
wesen bekommen,haben und jetzt mit einer neuen 

protestpartei getrüster werden und etxas dampf 

abl 
‚Auch "grüne" gesetzesvorordnungen schaffen kei- 


‚sen dürfen. 


ne ökologisch organissierte und selbsthestimite 
il 


gesellschaft, Eher das geg 


"fienn unverstand im schoße der gesellschaft und 


‚ern herrscht, werden die 


nordnung in den gei 
gesetze zahlreich. Die menschen erwarten alles 
jedes neue gesetz 


von der gesotzgobung, un 
ins neue ursache der unzufriedenheit wird, so 
werden sie dazu getrichen, fortwährend von der 
gesetzgehung das zu verlangen, was mır aus Ihrer 
eigenen bildung, ihrer eigenen noralität ent- 
springen kan", 


So wurde zum beispiel nach der nurz‘ 
ung des 'rote grütze" 


hier A4eber unterstellt, 


aum angeheizt werden uoll+ 


Die finanzierung einen sivil 


wtenden (zd1) fürs JH wurde im ver: 


tungsaunschuß abgelehnt, weil die 
befürchtete , daß ein Z4L die Jugend- 
lichen zur kriegadienatvermeigerung 
anatsften könnter 

Das Berthold Brecht gedicht "viele ar- 
ten zu töten”, das wir In der Jugend- 


hausseitung abgedruckt hatten, lie? 


die hetzkampagne gegen das Ih ebenso 
nufflammen, wie die tatenche, dns wir 
ie JH den "linkeradikelen Infornatio 
nedienet zur verbreitung unterbliebe- 
ner nachtichten" auslogen+ 

Ende 79 kam es zu einer weit 


einındersetzung anischen CDU und 
der nun zu einer einschränkung des 
selbstverwaltungrechts führen soll+ 
Der neue vertrag enthält unter anderem 


folgendepunkte: 


g halten, Wenn unsere modelle und ansichten 


in nachhinein als dllgesein gültig anerkannt wer- gegeben, no 


den, fragt niemand mehr, ob wir nach den gosc‘ 
gehandelt: haben. 


Das argiment der wahlbefürsorter, dag wir mitvie- ihren sinne einsetzen. Dabei ist es imer un- 


en neuen menschen während der yahlkampfzeit ins 


gespräch kommen könntey ist Ärreführen: 
"ir können diese gespräche auch führen, ohne 
das vir selber kandidiere 


Die festlogung auf eine 


wertvolle kräfte In anspruch, die für schöpfer- 


Füne” vahlpartei nimmt parlamentssahlen davon abhalten. 


schen gruppen nicht benutzt werdene 


#78 den neuen mietvertrag, gegen die 
Inochränkung der selhatverwaltung im 


&, werden wir uns wehren!+ 
jaritätserklärungen an 
seinterat, zu händen 


don 


huszermeister Grüner 
\inaus 732 Schranberg 


inaus 


durchseht 


ıchlodntr. 10 
732 Schranberg 


E& lat in der vergangerheit. zahlreiche versuche] 
menschen mit vernünftigen zielen 
geglaubt haben, sie Könnten durch parlamentsar- 
beit ähren ziel nilher komsen und den staat in 


gekehrt gekomen: 
"er staat hat sie in seinen sinn eingesetzt." 
Versuchen wir also aus der geschichte zu lernen. 
um. Lassen wir uns nicht durch 


Dr ) 


Ks gibt genug 
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broschüre hilft 
bei ” recht” 


Der gockler wird in zuunft In jeder ausgabe 

über das richtige verhalten gegenüber der polizei 
und Justiz informieren. Die serie ist aus der 
fschtshilfebroschire" der Birgerinitiative Un- 
Weltschte Unterelbe, Wer alles gebündelt haben möch- 
to, den raten wir, sich die Soseltige broschüre 
zu bestellen bei der 

Buy-sutonon 

hutterrothstr. 33 

2000 Hamburg 19 

Die broschüre kostet nur Zdn, im voraus efnzu- 
zahlen auf das konto : 

Rechtshilfefonds des Ermittlungssusschusse, Ver- 
eins- und Westbank, Kontonr.11/18415, Bankleitzahl 
00 300 00, Stichvort"Rechtshilfebroschüre" 


Rechtshilfehroschüre 


Ermittlungsauschufß 
HuV Hamburg: autonom 


der 


der schwarze gockler 


Festnahme: 
Die polizei kann aus verschieienen grünen fest- 
nehmen: 

Festnahne zur Feststellung der persomlien, 
wenn ein gültiger ausweis nicht varhanden ist 
nd die polzei die personalien auf der wache 
feststellen will, um gleichzeitig eine "Erken- 
mungsdienstliche Behandlung” (ED) Aurchzuführ- 


= Feetnahne und abführen in polizeigesshrsam, 
ern nach ansicht der polizei eine störung 
der öffentlichen sicherheit und ordung nicht 
anders abgevendet werden kann. (z.B. vor de 
monstrationen) 

- Festnahse wegen verdachts einer bestehendän 
Straftat. 

- Festnahme, venn man "auf frischer tat ertappt" 
wird, 

Spätestens un tag nach der füstnahme Ist der 

festgenaemene freizulassen oder dem richter 

vorzuführen. 


extnahme-bericht vom 19.2 
"Ich wurde ven jeminden aus den wagen gezogen 
und mußte nich olme schuhe auf den bauch in den 
straßengraben legen. Ich wurde nach waffen durch- 
sucht, danach legte man mir einwegfesseln an. 
Dibo verstauchte sen mir den daumen, außerdem 
waren die fesseln schr eng. 

in Itzehoe wurde Sch zwei vernchaungsbeasten 
übergeben. Weil aussagen zur sache verweigert 
wurden, folgten massive einschichtenungsver- 
suche wie "das, was wir von Ihnen heben reicht 
für eine Unlaft, in Ihren auto wurde ein spreng- 
körper gefunien - sollen Ihre eltern von Ihrer 
Verhaftung unterrichtet werden? - die andren 

"aus Ihrer gruppe haben auch zu sprechen ange- 
Fangen?“ 

Ich mußte mich ausziehen - genaue leibesvisitation, 
dabei wurde auf seinen Linken arm eine telefon- 
nummer entdeckt... Man drohte mir, won ich die 
telefonnismer nicht angeben würde (da san sie 
nicht mehr genau entziffern konnte), würde man 


mir eben die haut mus den arm schneiden und zur 
untersuchung ins labor geben. die würden es dam 
schen rauskriegen.” 

"Ich wurde nach eissel in ein zimmer geführt.. 
Dort sagte man mir dann, daß ich man gehen kön- 
Inte, es hätte sich onas andres ergehen (mit. 
dem sprengkörper). Das schreiben für meine el- 
ten wirde zerrissen." 


wsun? 


„Widerstand gegen die stzatsgnalt; 
Jedes widersetzen, jedes amirohen von gewalt 


gilt als widerstand gegen die vollstreckungs- 
beanten und ist daher strafbar; auch wenn du 
Dich losreißt, gilt das als widerstand. 
Passiver widerstand, sich steifsschen und veg- 
ragen lassen, gilt nicht als widerstand, ver- 
hindert aber die festnahme nicht. Du mußt dos- 
halb in der jeweiligen situation entscheiden, 
06 Du Dich vielleicht, wenn andere zu hilfe 


konnen, befreien kannst. 
Als festgenmmener jede nd 
vo Iontakt 


ichkeit yahrnesen, 


lächst auch Deinen amalt und dessen telefonne- 
mer oder wer sonst benachrichtigt werden soll. 
Tip: Trag ein zusamengeknilltes stück papier 
bei Dir, auf das Dein name, Deine adresse 
und die adresse Deines amalts steht. Wirf 
diesen kmilier bei der festnahme andren zu, 
damit diese Dir helfen kömen, 
-Unstehende sollen nasen aufschreiben und sich 
die genmmn unstände edr festnahne merken, an- 
wälte anrufen, gedächnisprotokolle anfertigen, 
als zeuge melden uml weitere nanen von zeugen 


erhalten. Laut Deinen namen rufen, wög- 
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sumein. 
= Wichtig ist auch der kontakt zu andren fost- 
gencmnenen; merk Dir oder notler Di, wenn nög- 
lich dienanen und näressen, dunit Du sie witer- 
eben kannst, falls Du früber entlassen wirst 
oder Deinen amalt sprechen kamst, 

„Vorsicht gegenüber spitzeln, die als nagebläche 
gefangene eingechleust- worden. Mit andaren gefag- 
onen nr das allermatwendigste reden, es könnten 
Abbrgeräte eingebaut sein. 

‚Auf der wache: 

Sofrrt rechtsmittelbeiehrung fordern! Widerspruch 
gesen die festnahne einlegen. 

Ds hast das recht, von der sache aus angeharige 
oder einen rechtsamalt anzurufen (teinr, des 
amalts suswenäg Jernen). Wenn di polizisten. 
it ausreden oder beschiapfungen antworten, vl 
derbot die lorderung sooft Da kannst, besteh da- 
rauf, verlang die dienstruemer, drah nit verfahrer 
und Inß Deinen protest mit ins protokoll aufnahe- 

ee 

Es ist deshalb 30 wichtig, daß Du telofonterst, 
damit die leute draussen wissen, vo Du bist und 

sie Dir helfen kömen, j 


ei größeren aktionen haben die veranstalletr 
manchmal hüros eingerichtet, die Du anrufen kannst, 
Erkundige Dich dansch. 

Frag auf der wche auch danach, warm Du fest- 
gencmen bist, was Dir vorgeworfen wird, ad | 
Dir die rechtsgrundläge erklären. 


(im nächsten gockler dam: ea 


ein tolle 


Acht lente vom BUG-Info angeklagt 


Lie vorgesehlehte: Das BUG-Into (BlG- 
Berliner undogsatische 


;rappen) er 
schien erstaale mit der nummer lool im 
Deutschen Herbst 177, 
ang der Agit-druckers 


nach der verhaft- 
iu sollte eine 

zeitung von und für alle undogeatischen 
gruppen und menschen in Berlin sein+ Se 


hatte keine fante redaktion, jeder kon- 


at mitmachen, und alles was wichtig und 
inforzatiy ist, sollte unzensiert in der 
Beitung abgedruckt merden+ 
Deshalb warden, neben anderen tn 
auch stellungnahnen der stadtgueri! 
(scheußliches wort, d.Tipper) dokumentiert, 
und der diskussion darüber and über knast 
sonie andere in der Uffentliohkeit ver- 
pönte themen kein maulkorb umgehängte 


Wap Sat pagstertz &b nr. lol4 warde üb- 
er jede naamer des BUG-Info im kanmer- 
gericht ein beschlagnahmebeschluß ver- 
fast - und zı den akten gelegt« Dem 
Bu0-Info sing nie eine benachrichtigung 
darüber zur Stattdessen warde ein heer 
voa epitzeln und etanteschitzern auf die 
geitung angesetzt, die 
Die jemeilisen macher lebten ja in a 
guten glauben, sie würden eine normele, 


eit 


erannien+ 


legale alternativzeitung nachen+ 
In herbet '78 kam „ana der gro} 
Die räun- den BUG-Infos, nebenbe, 
die der Roten Hilfe und den aglikummiter 
die druckerei und eine menge wohnungen 
murden überfallen and durensaenz, über 


schlug 


tenaffen za naben« 


eich die ar.ikel der drackschrif‘ 


r käfer 


Swanzig ermit: tanzen eröffnet 


Die gegen acı 


zept uee 
inanepruennahze einer absoluten In- 


garı 


5 meinungs- and pressefrei. 


voluzionäre Zeilen" aber 


vorgehen von polzei und 


Justiz befaßt, nobei insgesammt versucht 
tfentlichkeitsar- 


beit im leserkreis bestehende poycho- 


warde, im wege der 


logische hemsangen gegen Terroristinche 


jathien Zur 


vereinigungen abzatsuen, = 
deren straftare hündlungen zu wecken, 
und somit eine stärkung äfener gruppen 


im kampf um Sie remelteame Veränderung 


der bestehenden reohts- und gesellsenu 


uSerden hütıen 


Uberniegend ai: den Straftaten ter- 
rorietiecher vereinigungen, wie der 


‚otun Armee Praktion’, "Bewegung 2, 


schafteoränung der BAD herbeige- 
ig aber durch 
heitawiärige bo- 


führt zu haben, gleichz 


lentstellenge und wah 


hauptungen über aaßaskmen von polzei ung (#ütnemsen den 


Jantiz Ale vorgetliche rechtestentwi- 


drigkeit des bestehenden eyatens pro- 
Pagier! zu haben 

Die Verteläigung wird chon in vor- 
feld behindert: Da den angeklegten die 
unterstützung sämtlicher terroristisch-, 
er vereinigungen der BRD in den letzten 
jahren vorgeworten „ird, wird kein Link- 
er annalt ala verteidiger zugelansen, de 
irgendwann mal in irgend einem änlichen 
verfahren tätig war+ Damit wird ou für 
ie angeklagten unheimlich schwer,erfah 
‚der. ($146 Verbot der 
Kehrfachvertoidigung)+ 


ene unnkıte zu 


Der prozeau ist zweifellos im süsannen- 
ang zu sehen, mit dem versuch den staa} 
jede üfrentliche diekansion über die 
Stadtguerilla (schan nieder dtenes wort 
a. Mipper) zu koinianlisieren, üie sich 
nicht an die veroränete "wahrheit" hält 
(kritik am vorgehen des otsuten, zweite 
an der otanaheimer selbstnoräthese, uen 
jeda Torn der Dokumentation von Staät- 
(gueriliaponitäonen (ja hört denn das ni 
mat, d.Nipper) und der auselaandersetel 
danit nird so ale unterstützung der 
ewmatguerilie krininalisiert (41298)* 
Spendenaufruf: Verteidigung und die Öf 
Tentlichkeitsurbeit konten jede menge 
gelds Zesha.d, one jede moralische au 
forderang, die kontonarm 


Sparkusce der Stadt Berlin Nest 
BLZ oo 500.00 

Bto.ar. 9330025634 h 
Rolf niebel, Profeeskonto BUG-Info 


"Prossseplatt'nr.1) 
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der sozialismus wird frei sein oder er wird nicht sein 


Folgenden brief haben wir au» CORAGE 3/80, in 

Welsher eins reihe oppositinnelter beiträge 

Frauenbewegung In der LASSR verdffentlächt 

Sie staunen aus dem kürelich dort erschienenen 

FAISASACH von frauen Für frauen", einer im unter- 

grund erscheinenden zeisung der neuen zussLachen 
zuenbevegung. 


. 


Jetzt habe ich das grausanste gesehen; mehr wird 
rin mir nicht zeigen. Ich kann jetzt wieder un- 
kehren. Ich bin an die Aubersten grenzen gelangt 


nl ich habe einen blick dahinter geworfen. 


Tief in der nacht hat man mich und meine wegge 
7 gebracht. Vor scheut 


nossin in die zelle 2 
konnte man kaum den fuß auf den boden set 


Aber wir waren zu erschöpft, kletterte auf 
die prötschen und, schliefen wie tot ein. Mor- 
gens krempelten «ir die änmel auf und räuten 
unseren saustall auf, Kaum einen tag hatten wir 
ohne schau 


verbracht, als plötzlich ein 
transport aus.der kolonie der ninlerjährigen 
verbrecher aus Tonsk kam. Die gruppe Ist 

hterst malerisch; es sind echte schönheiten 


darunter. Alle sind eben 18 gesorden - und 


ienen verteilt. Nan hat das gefühl, daß sie 


a sie auf die kolonien der enachs- 


sehr zusamenhalten: eines der mädchen wurde 


unterwegs krank, und sie trugen sie fast auf 
Ailnden, 16 
michten tee für sie und dackten sie mit ihren 
amseeligen Lumen tunde brach- 
te man sie {n eine andere zelle: An 22. mi 
teilte mi nie, ulimeiner weggenossin den 
ji und führte uns ins 

etenegs sin! noch die elemaligen min- 

ein . 


die kranke dabei. 


ien sie auf den besten platz, 


. Nach einer 


Wtäbt/ähr- einen arze bestellt?" "ja, «- hat uns 
‚ar tabletten gegeben und gesagt, sie könne 
Wehetansport weitermachen." Lärmend und singend 
zieht der echiam.aus, und man führt uns zu den 
duschen, Der duschraum ist 6, höchstens 8 m 
groß. Wir sind.etsw 20, stehen ziemlich dicht 
nebeneinander. Und’ plötzlich strönt das ko- 
chende wasser auf uns nieder. | Wir stürzen 


schreiend zu den wänden. 
eine eisige dusche - dann wieder kochendes was- 
ser, richtig kochendes wasser, Natascha, das nan 
sich verbrem Zuerst denke ich, das in 
der mechanik etwas kaputt ist; mit allen kräften 


n konntet 


habs ich mit meiner nackten forse an die tür ge- 
trommelt. Die aufseherin kommt. Ich erkläre ihr, 


dus die dusche kaputt ist. Sie lacht. Ich werde 


wütend: machen sie die tür sofort auf! Da kommt 


normales vasser- Kir können aufatnen und seifen 


die haare ein. Indem mosent hört plötzlich al- 


10s auf. Da 


ist abgestellt. - Komt raus! 
= und wir die hasre voller schaun. Schon gan: 


hystorisch verlange 


wir, das man das wasser an- 
stellt. Das wasser lommt, Kochendes wasser, dann 
ieder eisiges. Alle hängen wieder an den wänden, 
kreischen und reiben die augen. 


yor wur zu br 


Ich var bereit, 


Die türen werden aufgerissen. - Komıt raus! = 
le mädchen spülen n kal- 
ten nassers irpenivie das gesicht ab und springen 


ich mit ein paar tropf 


raus auf 
pfeifen 
wasser ab, Die a 


zn korrädor. Neine wegenossin und ich 


alles um spülen die seife mit kalten 
‚herin schreit wie verrückt, 


das rührt ums nicht, Prst als man das wasser wöl- 
1ig abstellt, gehen wir raus. Die mdchen drängen 
sich gleich neben die türen des duschraists und 
schreien, als ob man sie abstechen wollte. Wir 
jerstehen gar nichts, stehen an der tür. Daneben. 


stehen die aufseherinnen und der ar: 


, ein junger 
vunn um 25. Alle scheinen aus irgendeinen grund 


schr zufnieden 2 sein. Die aufscherin schreit 


Koant ‚Komet, es passiert much nichts! - die näd- 

e 
scher, und diensthiftlinge (die das gofängnis 
.). Sie 


hen 1 korrider entlang, Da stehen auf- 


zen, malerarbeiten verrichten 


stehen da und lachen wichernd über die armen 
m£ächen, und die laufen. Über den korrider. Ich 
habe schon Längst begriffen, das dieses baden 
während des transports stets begleitet ist von 
solch einer show, und deswegen habe ich mir die 
schlechte gewehinheit zugelegt, mich Im hend 2 
waschen, Ich reme nicht, sondern gehe ruhig 
üsierenden typen vorbei, schenke 
ihwen ein paar zärtliche worte und gehe dann 

und zum diensthabenden aufseher, bei 

n habe ich 


an den sich 


des ich mich bedanke: 
bei Soltenyein gelesen; eine ähnliche szene habe 


von solchen ding 


ich in Roms filn "der gewöhnuiche faschismis" 
gesehen, Aber jch hätte nie gedächt, einmml dus 
glück zu haben, selhst bei so einen faschistisch- 


en spektakel dabei zu sein. Vielen dank für das 


= VerblüFft verstumen sie, 


und ich.- in meinen 


nassen nem} - anche auf den absatz kehrt und gche 
ruhig durch den belebten Flur, Keinor der hunde 

wagt zu grinsen, aber ich war bereit, vor wut zu 
brüten; ii 


des. kalten wassors. 


itterte richtig, aber nicht wegen 


Wir kehrten in uns 


sachen für den transp 
Nachts hörten wir plöt 


ich geschrei. aus der ze] 


‚endlichen. Sie schrien: mama - und un- 


to der ji 


verstänäläche laute. Dann wurde alles ruhig, aber 
wir schliefen nicht. Nach einiger zeit wieder 
Schreie. 

Ralrscheinläch bringt gan sie zum transport, - 
‚dachten wir und begannen 
abholte. Sie machten soviel Lärm, diese mid“ 
chen, das wir 
agierten, Aber am nächsten tag führte nan sie 

u uns, und du erführen wir, ms das 


muß die schroio nicht besonders rc 


dann wieder 


jeichnete material, das sie mir gegeben haben! 


ort und legten ums schlafen. 


für schreie genesen waren. Ich habe alles nach 
ähren vorten aufgeschrieben 


Kir bereiten 


Aus. der arbeitsersichingsbolonfe kam am 21. mai 
ein transport von nidchen In das Novosibirsker 
geflngnis, die in eine erwmchsenen-kolonie ge- 
führt werden sollten, 22 leute. Auf dem trans 
port. wuren 2 mädchen erkrankt: Lisa Ncinava 
hatte einen herzanfall, und boi Ira Krupenkova 
begannen Fieber und durchfall (ich habe: schen 
von ihr geschrieben; in den lagern geht zur zeit 
eine epidenie von darmerkrankungen un, über- 


all herrscht quarantilne). Die ärzte von. No- 


wosibirsk hatten gar keine hIlfe gewährt und 
nicht von transport befreit, Am morgen 


hatten sie die mädchen Ins bad geführt, später 
benachrichtigte mın sie über den transport. 
In der regel mu man davor baden; und abends. 
führte 


nicht und sagten, sie hi 


‚an sie zum 2. ml hin Sie wollten 


ten schon morgens ge- 


Quscht. Aber sogar die kranke Ira wurde ge 


‚u gen; Über den kostenlosen striptease habe ich 
ja schon geschrieben. Ich habe selbst diese 


schsach erlebt, die der hilflosigkeit der 


Jugendlichen zugedacht war. 


Nach dem bad legten sich einige mädchen so- 
fort schlafen, und andere begannen, den trans- 


‚bereiten. Tagsüber hatten sie Lieder 
und deshalb hatte ein aufscher mit 
päter hatten mir die mikdchen 
ihlt, daß, in der kolonie niemand ihnen, 


port vor 


gesungen, 


ihnen zntobt. 


das singen verboten hätte, und, das sie den 


fängnis das singen verboten war. Der aufseher 
drohte ihnen mit strafen: Ihr kemnt unsere 
regeln noch nicht, aber ich werde sie euch 
zum abschied zeigen! - 

Abends hat niemand gesungen, Es gab nicht 
einmal besonders großes’ geschältz, alle be- 
reiteten sich auf den wog vor. Gegen nitter- 
nacht wurde die tür aufgeräßen, und zwei 
iensthabende aufseher erschienen mit fever- 
wehrschläuchen än den händen. - Hir bereiten. 
euch zum abschied ein bad, - erklärten sie, 
Im korrider standen noch andere aufscher. 


Vielleicht: haben sie.es verdient! 


Zwei. kanen in die zeile und begannen, die 
määchen abuuspritten. Mit den starken strahl 
jagten sie sie durch die zelle. Viele waren 
nuckt,damn spritzte der.eine weiter und 

schlug sie mit den schlauch und der andere 

schuiß sie einzeln in den korridor. In kor- 

rider stand in zwei reihen eine gruppe des 
gefängnis-notäienstes. Die mädchen wurden 

üurch die reihe von ungefähr 24 personen getrie- 
ben. Die schlugen sie mit Flusten, schläuchen 
und schlüsseln. Dam trieb mın sie durch die kai- 
ergänge zu den bonen. Die gänge waren naß, schmi 
tzig, auf dem boden pfützen; es gab fast kein 
licht, Die mädchen Liefen halb nackt, barfı, 

Die kranken mit den gesunden, Aus den keller Be- 
guın man, sie in die ginge zu den bosen zu trei- 
ben, Die wichter überhelten sie dürch einen 
anieren gung und stellten sich wieder in zwei 


ter sich davon, das es notwendig sei 
to, Seidchen wurden gun 

herausgeholt ind in die zelle zurückgeführ 

= Wenn ihr in 10. minuten nicht alles aufge- 

rät habt, wird alles wiederholt, = In der 

zelle war der. tisch ungeworfen, die betten 

waren mügespritzt, das wisser stand knd- 

cheihoch. In der box wagten die mädchen 

nicht einmal zu flüstern. Sie begannen schon, 

atonmot zu bekommen (in den baxen kann so- 

gar ein einziger mensch nach einer halben 

stunde nicht mehr ateen) Aus den £lur hör- 

ten sie verhöhnungen und drohungen, Man 

drohte ihnen mit handschellen, zwangsje 

ken und neuen schlägen. Etwa nach zehn 

minuten waren alle bemßtlos. Als erste ver- 

or Syera Medvedeva das bemgtsein. Die mi- 

chen begannen an die tür zu klopfen und 

zu bitten, das sie freigelassen würden, um 


Sveta hinauszutragen. = Nenn sie verreckt, 
öffnen wir - „ Aber die tür wurde trotzdem 

nach ungefähr 15 minuten geöffnet. Die 
iensthabende befahl, sie auf den boden zu 
tegen und wieder in die box zu gehen. Sveta 

kam schon in der sanitktsstation zu sich, 

Die ärete sahen ähre akte durch, erfuhren, 

das sie krank sei, und begannen, sich dafür 

zu interressieren, warum sie nicht von einen 
arzt heleitet wurde. In beisein von Sreta 
wurde telefonisch mitgeteilt, das Natascha Kı- 
ulina ein epiliptischen anfall hätte (sie ist 
seit ihrer kindheit krank). Die Arstin erklärte, 
den diensthabenden aufscher: Was sie verdient- 
haben, das sollen sie auch bekomen, Sie sim- 
lieren. 

Als ich am nächsten tag von der leiterin der sa- 
nititsstation verlangte, das alle geschlagenen. 
ärztlich untersucht wörden und dem vorfall nach- 
zugeben sei, stellte sie mir eine Interessante 
Frage: Ja, aber warum Interessieren Sie sich 
‚nicht dafür, warım Ihnen das passiert ist? 
Vielleicht haben sie das verdient!-und erst 

als sie davon überzeugt var,daß die mädchen 
wirklich kein besonderes vergehen begangen 
hatten,begann die gefängnisbehörde mit der 


verbot. des aıfsehers keine beseutung beigenessen.mtorsuchug des vorfatts. alle betreffe 


hätten: sie hatten nicht gedacht, das im ge- 


Wurden verhört,und man versprach,die schul- 
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digen 


bestrafen. ach,ich glaube nicht an 
diese versprechungen—die behörde war so wenig 
Oberrascht von dieser geschichte. 


25 Minuten 


Sie klopften ungefä 
Das zweite mildchen, das auch seit kindheit an 
epilepsie leidet, bokum oinen abfall, und auch, 
hr. hat man. die ärztliche hilfe verweigert, 

Ihre krankheiten sind in ihren akten vermerkt, 


aber die sind bei denen. 

Tanja Thpenjn bekam einen anfall von Atemot. 
Sie fiel auf den boden, 
körper und begann, mit den fingern Ihren mund 


torte an ganzen 


zu zerreißen, dann verlor sie das bemüßtsein, 
Die mädchen begannen wieder zu klopfen. Man 
ffnete die tür und erlaubte, alle drei hinaus- 


zutragen, Min loyte sie auf den kalten zomentbo- 
ch. 


eine andere box zu 


den, In der Kälte kamen die mädchen zu s 
Man befahl ihnen, sofort 
sehen. Sie hatten keine kraft. Man schrie sie 
an und begann, Ihnen zu drehen. Sie krachen am 
been auf allen vieren An‘die befohlene box. 
In gang waren ein aufscher nd zwei aufseheris 


nen, Sie verhöhnten sie, lachten darüber, daß 
die mädchen nicht aufrecht 
auf allen vieren krochen, nannten sie hunde und 
£ichten. Tanja Tapenja wiederholte die ganze 


chen konnten, und 


zeit nur: Niemls, nkermls hat man mich so. be- 
Leidigt. — 


Die drei wurden in eine größere box einge- 


sperrt, die aber einen nassen zementfulboden 
hatte, mit pfützen. Sie konnten nicht vom boden 
aufstehen. 

Als nächste verlor in der kleinen box Ira Ru- 
ak das bemißtsein, Hin völlig gesundes mildchen. 
Danach Ira Bvseeva. Sie klopften ungeflhr 25 
minuten. Dann wurde die tür geöffnet, und man 
befahl: alle rauskommen! Min führte sie in die 
box zu den anderen, Dort blieben sie bis zum 
morgen. Sie standen und saßen auf den nassen. 


der schwarze gockler 


boden. Ks gab zwar zwei bänke, aber nicht alle 
konnten sitzen. Aus der sanitätsstation brachte 
man Sveta Medvodeva, Jenla Vlassova bekam einen 


vadenkrampf. 


Ihr spimt atlet 

in fünf uhr hielten sie es nicht mehr aus und 
begannen zu klopfen (einige wıren mar in bade- 
hose und Wstenhalter, und oin mildchen sogar 

nur im schlüpfer; alle wiren klitschnaß) . Die 
iensthabende aufseherin sagte: wenn Ihr weiter“ 
klopft, Könnt ihr den ganzen tag hier sitzen! — 
Mn führte sie erst zum Frühstück hinaus. In 
der zeile achliofen sie alle auf den nassen 
trat 


‚Aa die mildchen um selben abend zu uns gebracht 
wurden, hatten viele noch nasse kleider, hosen 
und pullover. Viele haben keine kleidung zım 

wechseln, Ich erhob natürlich ein geschrei und 


Wberzeugte sie davon, daß körperliche züchti- 
nung auch in gefängnis für erwichsene verboten 
ist. Sie sind wirklich kimler. Viele von ihnen 
1eben schon droi bis vier Jahre in kolonien 


upt keine vorstellung vom leben 


. — In der kolonio lebten wir 


wie pi 


niere. Dort: wurde auf sauberkeit geack- 


tet, auf dissäplän, aber man behandelte uns wie 
kinder, nienand hat uns gelrgert. — Sie rau“ 


chen, sie fluchen sogar, aber sie sind mehr kine 


der als die kinder in Freiheit. HilFlos, vor 
furcht zitternd, wissen sie nicht, w sie schutz. 
suchen sollen. Ds schreckliche Ist, daß es im 
novosibirsker gefängnis nicht der erste full von 
schlägen war, Die selben mädchen waren: schon ge- 
schlagen worden, als sie noch jünger waren. Ei- 
nige Jedenfalls. 
Tanga Tapenja erzählt 


Im dezenber 1975 ging 

ein transport nach tensk, in die arbeitserzie- 
hungskolonie, In der zelle 245 ereignete sich 
dieselbe geschichte mit den schläuchen und den 


schlägen. Die mlchen wirden beschuldigt, daß 
sie die äratin zu einer kranken kaneradin ge- 
fordert hätten, die an einen angeborenen herz 
fehler leidet. (un Ihren namen kann sich Tanja. 
nicht mchr erinnern). Die Arztin erklärte: Ihr 
spinnt alle! — Und dann spritzten «im «in 


Mai 

Tag der Leben 

Tau desKa 
auch mit wisser und Jagten sie die yänge ent- 
Hang. Die mädchen Auskanva, Sackyeh, Paylenko 
wurden nit handschellen gefesselt. bel varen 
inch Galja Puylenko, Katja Chalilova, Vera Ti- 
tova, Lidn Schefer, 1juba Mjaksina. Alle be- 
fanden sich darach In der 
Ionie II in tonsk, 


beitserzichungako 


In novenber 76 wieder dieselbe geschichte; 
Nachts fAllt im ganzen gefängnis das licht aus, 
Die midchen fangen an, vor angst z 
Sie wissen nicht, daß es im ganzen gefängnis. 
unkel ist. Sie haben angst, daß san nit absicht 


schreien. 


märz '80 nr.19 


nur bei ihnen, in ihrer zelle das Licht ausge- 
schaltet hat. Wieder wird die notlienstgruppe 
‚gerufen, und witder treipt man sie durch die 


reihen. Danıch sperrt man sie bis zum morgen In 
‚die boxen, Mit dabe$ waren Ira Rusak, Ira Olai- 
©ik, und Anja Artanjeva. 


jetzt fahre Ich mit ühsen nich Irkutsk. iele 
husten, viele ben halsschnersen. Natascha Ka- 
culnns heim hat sich Vorschlämert (ei ver 
Varfuß nur in schlüpfen). In einen schlänmen 
zustand ist much Ira Krupenkova (sie hat den 
vierten tag schn nichts gegessen, noch diese 
nacht datz, Alle sind heiser un! verschnpft, 
CH, NATASHN! WANT Au Dis Gesanme 
ERFAMEN, WS SID WIR DUO Ver! 
Duisa Vosmesesiajn 


auch sie tun ”nur” ihre pflicht 


über eich ergahenund gockler liests und deshalb werden wir auch in zukunft 
‚en wiTI Schreibe an: dariber informleren+ Aber eben nur in 
Jürgen Spindler Form karser nachrichten+ Zu jeden fall 


Brozesse gegen otalverneigerer 
Jürgen Spindler und Ansgar Gebhard 


and 26 Wehr- Wer mehr wii 


Jürgen Spindler iet einer mehr von den- BR LdererEeeE 


en, &le siast zur undemehr, Leber „3 den grunsgeseizen  Slumnareer. 119° werden nir aber {n jedem fall wie bin- 

Ina gefängnsa gahen} Er lehnt dan 6501 Sarzheis her Kontaktadreosen angeben, über die 

wriegudiehst:ais "annz und gar schlecht Nach anfänglicner weigerung dach nach. "RA Kpente Magen der habag Brfent- interessierte ausführlichen Material 
ver.’ }eharbeits- und proresskoeten a: 


ieh, unsorslisch and kriı 
Inell" ab (zitat aus der begrinduog uein- weigerte er gleich örei mal den einklei- Sch, Tunwigahufen ur. 41203 - 675 

er verweigerung)+ Ten erantzdienst dungsbefehl and legte gegen die suf dem Kennwort: Jürgen Spinäler Spende 
REN GE, fate folgende ülssiplinaretrafe ein- Der Jürgen freut aich auch über poat 
(netm ich doch an, 8.71 


‚Jürgen Soindler 
3:7-A. Rochusstr. 350 
5000 Eöln-Onnsnsort 


= irgenanie zur 


Claudia Pfannetecker 


per): 


Ebenfalls ein Totelverseigerer, s1eo 


einer, der somohl krieze- als auch 


zivilaienst verneige 


det Annpar 
Gebzard« Er iet am 7.2.80 zu 5 monat- 
en gefängnis ohne temänrung verurteilt 


worden, hat aber berufang eine 


egte 
er genauere Infornationen züchte, 
schreibe an: 


Ingrid Achle 
Fenkenzih 
7981 Horgen 


Auch in dienen fall sind spenden 


dien nilikozmene 


® ult dem ersetzdienet die wehr- spract Era 


‚üehten wir von 


eiä+ Die ob colchen vorgenens 


pflicht erfüllt wird (63.1 Tehr- yöllig versirnte 
Lichtgesete) ihn, wie alle n 
® ersutadienutleietende in die ge- stugsunı 


zu ail den Angerählten Totalverasirer- 


naben+ Fonseyuenter weise wir jeden monnt mit zoriı dder parabanichen Kontakt kräneen kön- 


=tailltäricone Planung mit ein- nutzt« 


an ale gelegeahelt zur flacht,darüber elägeaeckt werde: ae: 
Hir werden ater weiterhin diekussiona- 
beitrzäge über sinn und unsinn der to- 
683 wir den eocklsı ellein dnzit füllen tulvermeigerung sowie beiträge von be 
ksantene Üflentlichkeitsurkeit io} im troffenen veröffentlichen+ 


ungefeil.he 


bezogen sind (versoreung den hin- um dan: r sa8 
„du sie 


* in kriesefall unbefristeten eran’ 


febre 


äienst leisten rüsten wissen 


a Stne Van ITITETbERÜrden aarehge —Narz Zotalvera 


og 


“ märz '80 nr.19. 


hand in hand 
gegen das land 


‚das neue europa-parlanent hat angst, 


An der grenze zwischen den USA und Kanada am 
St.lorenzstrom Icben die rund 6.000 angehörigen 
des indianerstumes-der olaxks in einen reser- 
'vat. von etsa 15.000 hektar 

Durch verschiedene verträge (Fort Stanwick 1784, 
Canandaigna-vertrag 1798 und ähnliche) wurde ih- 
en die wnabhingieteit garantiert und zugestan- 
den. Die Vereinigten Staaten von Amerika ver- 
Pflichteten sich " nicht: in die inneren ange- 
legnheiten einer inHianischen nation, eines in- 
&anischen stames oder einer inidiansichen fa- 
milie einzumischen", 

Dagegen wurdenjedoch fortwährend übergriffe 

und Vortragsrerletzungen von seiten der weißen 
‚gemeldet. So auch jetzt, als der bumlesstaat 
New York am ufer des St.lorenzstroses einen 
neuen Flughafen auf indianergebiet anlegen 
win. 

Im Mai 1978 begannen arbeitertrupps ohne die 
enehmigung des häuptlingsrates der Nohaks 
(nach den bestehenden Verträgen unbedingt erfor- 
derlich) bäume zu fällen und zäune zu errichten. 
Zwei Nohaukchluptliige setzten sich mit de ar- 
beitern in verbingung und baten un eine erklü- 


rung. Aus dieser situation entwickelte sich 
eine schlägerei. Einige arbeitsgeräte wurden 
vor den Indianern beschlagmaht, um sie als be- 
Weismittel gegenüber den behörden des states. 


New York zu verserden. Die Nohauke verhandelten 
daraufhin mit den bezärksstaatsamsult Rayan, 
der zwischenzeitlich einen der häuptlinge ver- 
haften ließ. Dabei bezeichnete Laut tonband- 
Aufzeichnung die indianer als einen haufen 
tiere, und drohte weitere verhaftungen an« 

Im august wurden dann tatsächlich 22 weitere 
haftbofchle wegen verschwörung, hausfriedens- 
bruch, schweren diebstähls, brutaler gemalt- 
arwendung und so veieter ausgestellt. Die 
Nohaks wiesen die haftbefehle zurück, vo- 
tauf die polizei dus hauptlager unstellte. 
Nüch zwei gescheiterten vernittlungsversuchen 
griff die polizei das Inger an und verhaf- 
tete einige dutzend personen, die alle keinen 
widerstand leisteten. Da weitere Übergriffe 
und verhaftungen befürchtet wurden, verbarrika- 
dierten sich die Nolaxks. Die polizei belagert 
seitden (mgust 78) das dorf. Es mangelt inzwi- 
schen an. ebensmitteln, bekleidung und arznei- 


mitteln, Auch ist ein ende der verhaftungen noch, 


nicht abzusehen, denn es folgten bis heute noch 
weitere sieben verhaftungen, 

Es wurden 2 Nohauks erschoßen: Tavid Cross von 
der künadischen Polizei und Richard Chook vn 
einem mitglied des weißen sicherheitskomitees, 


berüchtigte rassistische, professionelle killer., 


Dies wurde bekannt Uber einen brief den der 
italienische europaabgeordnete Marie Capanıa 
von den Nolssks erhielt. Capanna legte mitte 
Januar. dem Buropa-pärlament einen antrag vor, 
indem die europäischen nationen die USA auf- 
fordern sollten das selbstbest inmungsrecht 
der Nohsks zu achten und die belagerung abau- 


so klingt's bei anderen 


Diese selbstlarstellung schickten uns vor 
monaten die leute von der Hlack Flag. 
1978 begamen wir mit dor herausgabe der 
Black Flag, mit der absicht, sie monatlich 
erscheinen zu lassen. Sie ist In erster linie 
für klassenkänpferische anarchisten der 
richtung Black Flag/Black Cross/International 
st. of Nay(Schnarze Fahne/Scharzes Kreue/ 
Internationale des I.mis) gedacht, 

zifisms und haben kein 
interesse an individueller befreiung. Die 


wir sind gegen 


meisten unserer leser sind.in der industrie 


zwischen 4 und 80, wobei. die aktivsten leute. 
zwischen 30 und 55 sind, Mit unseren Büchern. 
und flugschräften erreichen wir eine breite 
leserschaft. Die Pünk-Nusic generation versu- 
chen wir anzusprechen, inden wir als gegenbe- 
wogung zu ROCK AGAINST RACISU(IST uns zu 
trotzkistisch) ROCK AGAINST TE STATE (Rate 
Ratten) durchführen. 

ir grenzen Uns scharf von der FREEDOM PRESS 
und konsorten ab. Wir geben nicht viel auf 
die neue Linke, genausovenig wie sie auf uns, 


Unsere vereinigung it den Rlack Cross, hat 


brechen, Der antrag wurde mit. der begründung 
abgelehnt, daß. es sich hierbei un eine "ein- 
nischung in die Inneren angelegenheiten eines 
anderen stantes" hunleln würde, Hier wurde 
wioder eirmul mit zweierlei aß gemessen, 
Denn das Furopa-parlament hat. (berechtigter- 
weise) auch die menschrechtsverletzungen der 
VOSSR gerügt (z.B. im fall Sacharon). 
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Sehr gahttor herr Capanna, 


ser Volk Ist gegenwärtig Opfer ernethafter Ner- 
sChenrechtsverlotzungen, begangen dureh die Var- 
inigten Staaten von Anorsha. 

Diese mitteilung woll di Nationen Europas von 
den schwerwiegenden Verletzungen des Seibsther 
Atinmungröchees informiözen, daß gegen die Reyie- 
ung und das volk der Nohank-Nation begangen 
wird. 

In sinor Reihe (ntornationalor Verträge werden 
die Sowverenität unserer Nation und das unauf- 
kündharo Recht auf Sofbstöestimmung in unseren. 


nobei.es sich bei den Indianern In den USA nicht 
um stantsbünyer der Vereinigten Staaten von Nord-, 
amerika handelt, sondern un selbstständige, un- 
abhängige natianen die auf dem selben boden wo- 
Ihnen wie die bürger der USA. Damit haben die 
yeordneten bewiesen, daß sie inmer noch im alten 
koloninldenken verhaftet sind, und nicht verste- 
hen vollen, daß zwei verschiedene mationen, ge- 
sellschafton und kulturen mit verschieden rechts- 
Auffassungen auf ein und denselben boden mitein- 
ler Ieben können. Da der staat ein kinstLiches 
gebilde ist, muß er notwendigerweise mit natür- 
lich gewichsenen gemeinschaft. in konflikt kommen. 
Daher‘ können auch die staatsdiener: ("abgeordne- 
te) einen anderen staat wegen seiner haltung 
gegenüber olgenständiger wölker nicht verur- 
teilen da sie sonst Ihre eigenen unterdrückungs- 
enönahnen Öffnet1äch zugeben müßten. 

Im sogenannten "freiheitlichsten" staat der erde 
-den USA- werden. noch, immer minderheiten der be- 


\&lkerung verfolgt. Nachden die Afro-anerikuner 
ich teilweise einige "Freiheiten" erklepften, 
so machen mn die ändianer von sich reden. 


Im folgenden der brief des rates der häuptlänge 
und des volkes der Haudenosannee an die nationen 


europas (also an uns!) 


Territorien ansekannt- In letatar Zeit aller- 
dinge hat der Kongreß der Vereinigten staaten, 
oinsniesg vermucht, die Cuautze des St 
How York auf unser Volk und unser Land aurzu- 
weiten. 
Wir können un nicht den Cocetsen einer anderen 
ation unterwirfun und dabei gleichzeitig un- 
sore Inkegrität und \nabhängigkeit Bewahren. 
iz haben daher beschlotun, unsere Regierung und 
inner VolK nicht dem Rechtzwege des Staates New 
iMEk preissugsben. Daraufhin ist die Regierung 
der Wohuwk-Hatlon in ein Lager in einen Teil 
unseres nationalen Iaheitagubior zuangauve 
Aulart worden und wird praktzech Aurch die 
Streitkräfte dos Staater Now York im Belager- 
ngezustand gehalten. Wir sind jetzt Gefangene 
In ünnoren eigenen Land. 
Das halligate und fundamentalste Nenschenrecht 
dat das Hecht eines Volkes als oinen der auto- 
‚oonen Völker der Erde fortsubmatehen. Es fat 
ienos, unser Geburtsrecht, das durch din Nan- 
Alungmweine so achwer gefährdet wird, 
Unnor Kocht auf Selbstbestimmung ist {n’var- 
trögen mit den Veroinigten Staaten und der UN- 
Charta sowie den Artikuln 8 und 10 der Verain- 
barungen von Helsinki anerkannt worden. 
Wir fordern dio Nationen Buropas auf, Me Vor- 
&inigten Staaten nach den Richtlienien des VAl- 
kerruchtes zur Verantwortung zu sieben. 
serer geschichte haben wir alte Vert 
hungen von Frieden und Freundschaft mit den 
Niederlanden, Großbritanien und Frankreich, 
Nir fordern diene und andere «uropäische Nationen 
dringend dazu auf, sich mit uns zunaamen zu 


elinge und de 


so klingt's bei anderen 


Diese selbstdarstellung schickten uns vor 
monaten die leute von der Mlack Flag. 

1978 begannen wir mit. der bersusgabe der 
Back Flag, nit der absicht, sie monatlich 
erscheinen zu lassen, Sie ist in erster Linie 
für klassenkämpferische anarchisten der 
richtung Black Flag/Rlack Cross/International 
\st. of May(Schwurze Fahne/Schwarzes Kreur/ 
Internationale des 1.rmis) gedacht 

Wir sind gegen pazifisnus und haben kein 
interesse an individveller befreiung. Die 
neisten unserer leser sind. in der Industrie 


wischen. 14 und &0,)scbei die aktivsten leute 
zwischen 30 und 55 siml. Mit unseren Wichern 
und flugschriften erreichen wir eine breite 
Neserschaft. Die Aık-Wsic generation vera 
chen wir anzusprechen, imlem wir nis gegenbe- 
wegung zu ROCK AGAINST RACISY{ist uns zu 
trotzkistäsch) ROCK AGAINST THE STATE (Rats 
Ratten) durchführen. 

Wir grenzen uns scharf von der FREEDOM PRESS 
und konsorten ab. Wir geben nicht viel auf 
die neue Linke, genausowenig wie sie auf uns 


Unsere vereinigung mit den Rlack Cross, hat 


tätige anarchisten und wahrscheinlich nur 
eine ninderheit stülenten und andere. 

Vor. drei jahren begannen wir nit dem CIHAU- 
B00S PRESS ANAHCHLST REYIEN (erscheint mehr 
oder weniger Viertel bozichungseise zei - 
‚Jährigt?)). Diese zeitung soll einen theoreti- 
schen und geschichtlichen (berblick zum anar- 
Chisms geben,Sie ist sicherlich eine der grüß- 
ten ansrchistäschen zeltungen überhaupt. Ihr 
Neserkreis roch füber die anarchistische 
bewegung. hin, 

Wir. hıben vor, ärgendaun einmıl, eine vochen- 
zeitung(bisjetzt noch ohne titel) in zusamen- 
arbeit mit dem Ankrchy Lollectiv zu rachen, 

an auch nicht aNarchisten und militante genc- 
rett zu erreichen. 

Das alter unserer mitglieder Liegt buchstäblich 


uns jedoch eine internationale Teserschuft 


gebracht. Ich würde sagen, die meisten unserer 


1eser sind wi 
sie sind auf jeden fall keine national isten, 


Viele unserer bücher und flugschriften 
sind auch in der Spanischen bewegung erhält- 
lichund werden Ins und aus dem spanischen 


und der gegenseitigen hilfe zur unterstül 


von gefangenen und zum wiederauftau der ar- 


beiterbewegung. Die meisten unserer leser 
teressieren sich für die ergebnisse in span- 
ien und betrachten uns als eine nachrichten- 


quelle darüber. 
Aus dem rnglischen von P.V. 


lich international; will sagen: 


sellschaften und kulturen mit verschieden rechts- 
jassungen auf ein und denselben boden mitein- 
ander Icben Minnen; Da der staat ein künstliches 
gebllde ist, ma er mmtwendigenweise mit mtür- 
lich geschsenen eseinschaft in konflikt kommen, 
Daher können auch die stautsdiener (mabgeordne- 
te) einen anderen staat wegen seiner haltung 
seserüber eigenständiger völker nicht verur- 
teilen da sie sonst ihre eigenen wterdrückings- 
mönatmen Sffnetlich zugeben müßten. 

1m sogerumnten "freiheitlächsten‘‘ staat der erde 


-den USA werden noch ismer ainderheiten der be= 
ir 


@ verfolgt 


Nachlen die Afro-anerikaner 
freiheiten" erkänpften, 
‚un die inäianer von sich reden. 


‚en der brief des rates der häuptlinge 


es der Iaulenosannee an die nationen 


vorbereiten 
und verbreiten 


Penuentreffen in Tor. 


an ontern Bo 


natreffen ka 


etwa 190 frauen uua der gnnzen rapu- 
lix in ale Ri jerastuben 
Asch Treder 


gedung und Mnasenkundgebung 


oder 


ige rockt wir- 
dene huterder wirde von den anwen 
deh Frauen ae befürchti 


din Gorkobener Ernusı 


Aulore worden und wird praktisch durch dio 
Streitkräfte des Staaten New Tork {m Belager- 
Ungszustand gehalten. wir sind jatet Guf 
in unseres eigenen Land, 
Das heiligste und fundamentalsto wenschenzocht 
dat das Recht eines Volkes als eines der auto- 
ncmen Volker der Erde fortzubestehen. Es jat 
lesen, unser Gelurtsrecht, das durch die Han- 
lungsvelse mo schwer yefährdet wird. 
Unser Roche auf Sulberbestimmung int in Ver- 
Erögen mie den Varninigten Staaten und der UM“ 
Charta sowie den Artikeln 8 und 10 der Veraln- 
barungen von telsinki anerkannt worden. 
Wir fordern die Nationen Buropas auf, die Vor- 
inigeen Staaten nach den Richtälenien des VöL- 
kerrechtos zur Verantwortung zu eiehen. In un- 
erer geschichte haben nir alte Vertzagsbesie- 
Bungen von Frieden und Freundschaft sit den 
Wiederlanden, Großbritanien un! Frankreich. 
Mir fordern Aiose und andere europäische Nationen. 
dringend dazu auf, sich mit uns susamen zu 


ee | 


trafen gut vorbereitet und nlle 


konnten sofort Uber Ale wichtiguten 


punkte miteinander aprechene Von 
eingen wurde dns pinknt der Gorlebe- 
krätiniert wobei Jedoch 
Ale verochiedenen anaktze deutlich 


ner fraue 


wurden» Die parole nuf dem plnkat 
Inutete "frauen kämpfen für Ann 


1eben! und drückte somit die po- 
nition der Gorlebener frauen auns 
Dide anwenenden einigten sich da- 
rauf, ds8 die frauen 


aufruf in ihren athäten machen, die 


eimon eigenen 


Gorleben frauen aber weiterhin nln 


initintoren diesen onter treffena 


ehenfalin aufrufen 
'n die inhaltlichen vorotellungen 
ber ale »ranitngrupgen nach ein- 
al au bnaprechen treffen alch die 


einaml in den 
Teoheter Bu ven+ 

Heitara vorachläre und fänen uchiokt 
an die gorlebener Frauen: 


Ruve Fanzeinu 3151 Yiatze 
tel.ı 0 58.46. - 3 61 


Lils Holiny S127 Vietze 
te.t 0.58 46 - 4.02 
Asbeoou Hurma 3139 Zadrau 


0.58 61 - 72.74 
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N 


der schwarze gockler 


den sozialisten 


TRETEN WIR AUS DEM KAPITALISMUS AUS, 


Gustav Landaver und seine bedeutung tür uns 
baue 

Der folgende artikel ist gedacht, als mufsarz 
@ber die soziale und politische bedeutung von 
alternativen“ projekten, swio spezioll genossen 
schaften und deren möglichkeiten und grenzen In 
unserer gesellschaft. Hierbei beziehe Ich mich 
weitgehend auf die schriften von Gustav Jandauer 
als moilernen theoretiker der yenossenschaftabe- 
vegung und selbstorganisation, 


er. var Gustav. Landaver 7 
G. Landauer wırde 1870 in Karlsruhe als sohn 
jüdischer kaufleute peboren.. Stallum der philo- 


Sophie, nationalökononie, Literatur, Anschluß, 


an den kreis der "Jungen", der in opposition zur 


etablierten soialdmokratie steht, Er heiratet 


‚eine anarchistin, Schriftstellerische tätägkeit. 


Obernahne der "Sozlalist"-redaktion ("Organ aller, 


revoluzionire' Nehrere 
nefängni: 
dichterin Hedwig Lachminn, seiner 
aufstellen der 


ansrchistische tendenz) 


‚fen, Danach bekanntschaft mit der 
zweiten Frau. 
12 sozialistäschen thesen!"(1907) 


als program dos "sorlalfstäschen bundes" (19081. 


einen zusamenschluß s0r4a1istischer sidlungsgenos- 


senschäften. Vorzwolfelte anti-kriegs-propagan- 


da. Nach Kriegsende ruft Bisner Landauer nach Min“ 


chen. Landauer als "volksbeauftragter für volks- 
aufkläirung schlüsselfigur der stichner riiterep- 
dLIK 1919, Ermordung nach der nieerwe 


räterepublik durch die "weißen; 


ung von alternativen a 


Wenn man von den spezifisch modernen erscheinungs- 
omen der heutigen alternativbeyegung absfeht und 
sie auf Ahro wesentlichen Anhalte beschränkt und 
in der geschichte zurückverfolgt, so zeigt sich, 


daß diese tendene eine erstaunlich lange tradition. 
besitzt. 


Der. gemeinsase wesen ‚er bestrebungen 


ıgci 


int sich definteren, als der vorsuch von kritikern 


des marktwirtschaftlich/kapitalistischen wirt“ 
schafts und gesellschaftssystens" (auf seiner je- 


weiligen gesch 


Lichen entwicklungsstufe) bei- 
spiele und vorbilder kooperativer und solidarisch 
er arbeits- und Icbensformen aufzuzeigen und zu 
entwickeln, die die verhältnisse den eigenen ideal 
en entsprechend verbessert. 

is auftreten solcher versuche geht zurück bis 
in die erste hälfte des 19ten Jahrhunderts. Als 


bekannte beispiele lassen sich unter anderen an- 


führen: Robert Ovens "kommunistische" Siedlung 


New Harmonie 
ie Tauschbank! 


in den USA 1825-284 P.J. Prowdbons, 
9; die spani- 


1936 oder 


in Frankreich 14 


schen "Oollectividades" im Wirgerkri 
‚die israelischen kibbuzin. 


Kapitalismus auszutreter 


(lamlauer) sid typisch 


für bestimmte nicht-mrxistische sorinlästäsche 


richtungen, Hs handelt sich hierbei um bemlhungen, 
gesellschaftliche mifstände sofort zu verändern, 

ohne vor den, von der: ortoder-asircistischen ge 
schichtsauffassung zum forisch ("epenstand abers 


gibischer anbetung) erhobenen, sogenannten ob- 


jektiven historischen und ökonomischen "gosotzmil 


Bipkeiten" den oblignten knlefalt zu machen. 


50 geht auch. guntay Lanlauer von der erkent 


mus, daß der soderne 


organisierte kapltalisn 


sich nicht als "sein eigener totangriber" ( 


entpuppt, unl die soziale transfomat ion nicht vom 
himel mursistischer geschichtsbeschwörung fÜtIt= 
ja nicht fallen kann 


1 diene ansätze aus dm 


den sozialismus 


des beginnens, des handelns und des schaffens: 


ver Sozialismus ist die tat der sorinlisten, 
nicht nur das propagieren, fordern un] auffor- 
dern 


Hier Liegt meiner meinung nach die direkte ver- 
bindung zu den alternativen werkstätten; betrieb- 
en und bauernhöfen unserer zeit. Denn dort wird 
konkret. begonnen, werden vorbilder und beisplole 
für ein lebenswerteros, menschliches leben geschaf- 
Ten. Wo politik nicht aus theoretischen geplapper 
besteht, sondern als prakis begriffen wird, konkre- 
te erfahrung che 

>. da gibts Froibier, oder 


die erkenntnis bestäumt und 


verstaubte Klassiker, 
wie oder wis d. 


Tippen) 


ch Ich gemeinsankelten mit Landauers 


altatischen Bund" 


!ie sich durch "tnd der Freiwilligkeit" selbst 
organisierten auf Rderal ntäscher grundlage: Lei- 


or vorhinleror der erste weltkrieg die wolterent- 


Der kultursorialist und anarchist landaver vor- 


tritt deshalb in seinen programst schen schrift 


en "Beginnen" und "Aufruf zum Sorlalismıs" die an 
sicht, dad der sorinlismis nicht an eine bestin 
sotioßkonomische (issn das d. Mipper) sebunden ist, 


sondern immer und überall mög n die men- 


schen ihn wollen (", ‚wollen, wirklich vollen, ist 


selbe wie tun"), Landauer betont a 


ende mment; er versteht Sozia 


u5.als proze 


wicklung dieses 


offrungsvol 
seinen höhepunkt rund zwanzig aktive gruppen mit 


©» 800 nitgliedern unfaßte, 


An diesem punkt muß 
ansetzen, denn "Austritt aus dem Kapitalismus" 
beieutet nicht, daß ich mich ins subkulturelle 
ghetto verkriche. Es sollte uns so klar wie lan- 


dauer sein, daß "Unser 


orialismis nichts genein 


und den sidlungsgenossenschaften, 


Ansatzes, der auf 


aber auch die erste kritik 


„ mit schnatzender Behaglichkeit oder der Sucht 


märz ’80 nr.19 


nach schäferisch ungestörten Idyl1," Er weiß sehr 
genau, daß diese ansätze kein allheilnittel gegen. 
sämtliche sotlale übel sind. Und er sieht die gre 
zen, daß nänlich "das ziel nur zu erreichen ist, 
wenn edr grund und boden durch andere mit- 
te1 als kauf in die hände der sorlalisten kommt." 
"Treten wir aus dem kapitalismus aus" ist keine 
parole des rückzugs, sondern ein aufruf hier, und 
heute und so welt wie irgend möglich zu beginnen 
nit den aufbau von lebens und arbeitsfornen auf 
‚der grundlage von Freiwilligkeit, gleichheit und 
Solidarität, 


"alternative ansiitze In staatssorialistischen, 
Jändern, gibt es natürlich auch, bleiben hier un 
ormhnt., 


chris 


Die 12 Artikel den Sorialistischen Bunde, 
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umdenken - umschwenken 


neuen bundesbaugenetz +rrtrtrterttt 
\Durch die kürslich erfolgte verabsohle- 
dung des neuen bundebaugenetzen wird 
die mitwirkung von betroffenen bei der 
planung eingeschränkt und der ermlich- 
*igungnapielraun der verwaltung -des 
atanten- erheblich aungeneitet« 

Bine pknnnnis vorwaltung Kann wich 
durch Alaaes neue gesetz über benteh- 
ende geuesnsavorschriften hinwegaetzen 
und grobe fehler begehen, ohne dng atch 
din Anvon betroffenen dagegen wehren 
könntens 

‚Nach den bisherigen erfahrungen wird 
dies hauptnäehlich bei umotrittenen bau- 
worhaben angewendet werden (zum bei- 
spiel kernkraftwerke, schnellatrassen, 
stadtannterungen und ähnlichen)+ 

Die verwnltungen werden ihre neue macht 
‚rücksichtelon ausnutzen und dort, wo 

‚5 nun erlaubt ist, genetaesvorschrif- 
tan brechen, die zum schutze der be- 
völkerung erlassen wurden+ 

Dus neue bundeabnugenetz fat daher ein 
weiterer schritt zum autoritliten und 
totelttären etant, in diesem fall ie 


bau- und pianungsbereicht 

verletzt dan genaltenteilungsprin- 
ein (nuf dan sich ja der parlamenta- 
rioch-demokratinche atanı atüfnt), weil 
stantliche planung, auch wenn sie vor- 
schriften den bundenbnugenetzen bricht, 
nun nicht mehr über gerichte kontroll- 
terbar inte 

-e0 ist nudardam vorfannunsareuntiich 
tikel 19 
abontz 4 den grunageaetzen dienen ntun- 
ton wird beatinmtı "Wird Jemand durch 
din Urfortliohe gemalt in aminen renh- 
tan verketzt, un @toht Ihm der raohte- 
jene rachtansggnrantie 

tot durch Ann noue bundenbaugenetz 
nicht mehr gegeven, weil der vermltung 
eine rechtsyerletsung nicht mehr eur 
last gelegt werden kanns 

Die betraffenen teile ter havölkerung 
werde, 


Mugerat frugwürdig, dent in u 


mer often", 


währscheinlich weiter den ruchtn- 


eg der klage benchreiten, aber wie 
worden nun geawungen sein elch auch 
andere möglichkeiten zur durchastzung, 
ihrer interasuen zu nuchen -und nie 
werden möglichkeiten 


ind akttonnforzen 


finden, die sie den anarchiatsschen 
aktioneformen nahebringen, ja sogar 
de alten und dennoch wirk 
der direkten wktion und der 
tinden lassens 

Wer nich näher über d 


ne 
KR) 
$ 


baugesete und seine suswirkungen in- 
formferen will schreibe an den 
Bundesverband Bürgerinitiativen 
Umweltschutz e.V. (BEU) 
Hellbergatr. 6 
75 Kurlruhe 21 


Diese zeitungen, zeitschräften und bücher 
haben uhs seit dem letzten gackler erreicht. 

Sie können über die "gustav Landauer bibliothek 
DE, alte forststrade 3, 6731 Einstein gelich- 
en werden. 


Bächer und Broschüren: 


"rechtshilfebroschüre"" Bürgerinitiative. Un- 
eltschutz 2.00 m 


"Der ökologische Anarchisms Mirray Bookchins" 
‘Von Cornelia Wicht Verlag Freie Geseli- 
schaft &.8oiMt 


gekaltfreie aktion" vierteljahresheft für 
Frieden und gerechtigkeit nr. 39/10 
Zeitungen und zeitschriften: 
DOI-Informationsäienst jede menge 
"der hinteryäldier" Freie zeitung der Vestnfals 
mr.2 Februar 2.0006 


"Stadtzeitung für Freiburg”  nr.44 150m 
"inastblatt" mr 
must 8.0008 


"graswurzelrevolution" für eine gemitfreie 
herrschaftslose gesellschaft nrd6 2,000 


"Stadtblatt" _ Pforcheiner Stadtzeitung, 


"Courage" aktuelle Frauenzeitung Feb. 80 


"A Batadhatı Januar 80 


"Kölner Volksblatt" 25 Jan-7.Feb 
5. = 2i.reb 
2-Feb-6.Nürz 


"Badisch-Pfälzer Umoltzeitung” Jan.80 
Feb. 80 
Txocik 

"le monde libertaire" nr.341 - 347 

"Yaternite” anarcho-Frauen-zeitung? 


1.0008 


"'Seme Anarchicot FB.50 
Nepear Mrs feb.s0 
"Kanpost"  nr3l 

"regenbogen" nr 14 

"rivito onarchice" mr. 1 Teb. 1980 


Dollars & tröume studien zur USA 2/6 12.-DM 


in dialog über sozlalismus und onarchismus 


Tibertod verlag Berlin 8“ 


dar diolektische materialisnu: in der lebens. 
forschung von wilhelm reich 
die propaganda der tot 
Onarchistische texte 18/19. 
Tibertod verlag berlin 

Übertör md den.79 


errieb feiheitlicherItertur Köln 
Keralog 190  _ -kosenler- 

Peter Walter 

Sichleckar. I 

EE 

(ie mexikanische revolution. 1910-1920 
omarehitfche hacte 20 

libertod verlag berlin 

ea y bertod nummer AlS au möchke 
yeniumte lektionen 

entwarf eines leebucher fscher-veriog 
in suchen wall? | 
berichte, analysen, meinungen und dokumente 
vorore = 


3,8 DM 
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Grasarzeirevolutien bittet im hilfe 
Die 'Grasuerzelrerolution" ist eine seit 8 jah- 
fen erscheinende "freiheitlich-serialistische 
Bitschrift für eine geltfreie herrschafts- 
Iose gesellschaft", die sich hauptsächlich 
Mitten themen  Antinilitariems 

Erauen und Militär Ükobewegung 
Alternativen Gaaltfreier Widerstani 
Gomiefreie Aktion Gmaltfreier Anarchieus 
beschäftigt. 

Im febnar erschien sie in einer auflage von 
4500 stück. Und da sind wir auch schon beim 
anktz nach ihren angaben aachen sie pro 2- 
oratlich herauskomender zumer 30,- miese, 
& sie unter anderen eine hauptantliche redak- 
Hosrin bezahlen missen (00,-/mmat). 
Die Gi hat uns einen hilferuf geschickt, den 


konto münchen 227864-808, W.Hertle, haskurg, 
möglichst regelmäßig jeden monat statt bisher 
200,- jetzt 600 bis 1000,- — oder, was wich- 
tiger und besser wäre: 
bestellt euch doch mal eine, lest sie, und, 
wenn ihr sie gut findet, bestellt mindestens. 
10 stück/ausgabe mit 50% rabatt bei folgender 
adresse und verkauft sie weiter: 
Vertrieb "Graswurzelrevolution" 
©/o WIN Deronbach 
Albertus-Magmsstr. 18 
59 Siegen 1 tel.: a271/87777 
Ich habe im nanent zum beispiel 30 stück pro 
ausgabe im handvertrieb für karlsruhe, Es geht 
also, wenn man was macht, 
Die vollen übrigens in nem halben jahr monat- 
lich rauskoemen. Nın denn, 

vomi von gockler. 


graswuürzel 
revolution 


REDAKTION:0/oV.Mertle,Großer Schippsco 28,21 Hambg.90 
VERTRIEB :c/oN,Theisohn,Postf. 802, 5220 Betzdorf 
‚Konto _:Postsch,Minchen Nr,227801-808W.Hertie Hanbg 


DER SCHWARZE FADEN. 

in kürze erscheint im TROTZDEM-VERLAG in Reutlingen diese 
theoretische zeitschrift ‚zur onsrchistischen weltenschauung. 
Sie soll eiwa vierteljährlich erscheinen, und ideen veröffen!- 
Jichen und verbreiten helfen. 

‚Wer mehr wissen will wende sich on den Trotzdem-verlog 


TROTZDEM-VERLAG. 
Obere Weibernarktsr.3 


741 Reutlingen ! 
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